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Verlustquellen im Baugewerbe
Bon

Ober -Jng . Herig.
Es ist heute unerlählich, baß jeder Jndustrie -

und Handwerksbetrieb die Rentabilitätsfrage
als maßgebenden Faktor des Betriebes betrach¬
tet und deshalb besondere Aufmerksamkeit den
Verlustquellen nicht nur in der kaufmännischen
Abteilung, sondern auch denen im ProduktionS-
gang widmet .

Bisher ist wohl manche eingehende Arbeit zur
Ermittlung der Verlustquellen in den einzelnen
Betrieben vorgenommen worden, jedoch hat sich
herausgestellt, daß nur eine unpersönliche , von
dritter Stelle ausgehende kritische Gesamtbe¬
trachtung mehrerer gleichartiger Fabrikations¬
zweige Tinge zutage fördert, die dann unbedingt
verbesserungsbedürftig sind . Allerdings hat man
diese großzügige Aktion bisher weitgehend nur
in Amerika durchgeführt , und es sei deshalb im
folgenden über die amerikanischen Erfolge be¬
richtet , ohne zu versäumen, an den einzelnen
Stellen auf die deutschen Untersuchungen und
Vorgänge gebührend hinzuweisen .

Vor 5 Jahren wurde in Amerika von Herbert
Hoover ein Bericht über die Verlustquellen
zusammengestellt , der als sogen. „Verschwen-
Lungsbericht " die Unterlage für die weiteren
Untersuchungen zur Aufdeckung und zur Be¬
kämpfung der Verlustquellen bildete , wodurch in
Amerika in den letzten Jahren außerordentlich
große Ersparnisse gemacht wurden.

Wenn nun dieses relativ wohlhabende Land
Amerika sich eingehend mit der Durchführung
dieser Fragen beschäftigt, so erscheint cs unbe¬
dingt notwendig, daß sich gerade ein Land in der
wirtschaftlichen Lage Deutschlands sein Aller¬
möglichstes daran setzen sollte, diese Erfahrungen
weitgehend auszunutzen.

Deutschland hat gewiß schon etwas in dieser
Richtung durch das Enquetegesetz vom 15. April
1928 getan, jedoch sollte man nicht dabei stehen
bleiben , daß diese Frage in dem vorläufig enge¬
ren Kreis von Interessenten bearbeitet wird,
sondern das ganze Volk , die Fabrikanten , die
Arbeiter und die Verbraucher müssen für diese
Fragen interessiert werden und man muß ver¬
suchen , der Gesamtheit diese Angelegenheit so
klarzulegeu, daß jeder Einzelne aus sich heraus
im großen wie im kleinen nach der Behebung
der Verluste hin arbeitet .

Zurückkommend auf die amerikanischen Bestre¬
bungen sei kurz erwähnt , daß Hoover zusammen
Mit 17 Ingenieuren einen großen Fragebogen
und Arbeitsplan entworfen hat und bann im
Laufe von 5 Monaten mit einem weiteren Stab
von Fachingenieuren seinen „Verschwendungs¬
bericht" ausarbeitete . Den Kernpunkt und die
Ausgabe , die man sich gestellt hatte , war die
Analyse der bestehenden Verlustquellen, und
man hat die Untersuchungen ans 6 typische In¬
dustriezweige , die sich mit der Versorgung der
Bevölkerung mit lebensnotwendigen Dingen be¬
saßt , ausgedehnt. Das Schwierigste mar selbst¬
verständlich der Anfang, nämlich die Entwicklung
und Aufstellung von Einheiten und Meßverfah¬
ren, um die Bestandteile der einzelnen Verluste
ordnen und besonders bewerten zu können , Nnch -
dem dieses geschehen war , hat man selbstverständ¬
lich auch sofort eine Ermittlung über die Besei¬
tigung der Verlustursachen angestellt . Der er¬
wähnte Fragebogen umfaßt nahezu 100 Fragen ,
deren Auswertungen die Grundlagen für die
Bewertungsberichte darstellcn . Selbstverständ¬
lich ist dieser Fragebogen nicht auf den ersten
Wurf geschaffen worden, sondern man hat auch
erst Untersuchungen mit einem Versuchsfrage¬
bogen angestellt und ist dann erst zu dem durch¬
gesehenen richtigen Fragebogen und zur Art der
Bewertung gekommen .

Da es sicherlich eine Zeitvergeudung darsirllt.
die Abteilungen und Gliederungen generell zu
besprechen, so seien die Erfahrungen , die die
amerikanischen Ermittler speziell für das Bau¬
gewerbe gesunden haben , dazu herangezogen , um
an Hand dieser Angaben die Vorgänge der Un .
iersuchungsmethode zu besprechen.

Zur Orientierung über den Fragenkomv' ex
bient eine graphische Darstellung mit der Uever -
ichrift „Verlustquellen im Baugewerbe . Die
Grundidee ist nun eingestellt in vier Unterabtei¬
lungen und zwar:

a) unregelmäßige Beschäftigung ,
b ) unwirkungsvolle Betriebsleitung ,
c) nicht zweckentsprechende Arbettsabkonuncn,
d) mittelbare Verlustquellen.
Unter der ersten Rubrik finden wir nun diese

»unregelmäßige Beschäftigung " weiter detailliert
und als Hauptpunkte sind dort angeführt : Sai¬
sonschwankungen . schlechtes Wetter, Streiks und
Aussperrungen, und zwar in letzterem
hervorgerufen durch Forderung nach Lohn¬
erhöhung , Forderung nach Herabsetzung der
Arbeitsstunden nach der Anerkennung der Ge¬
werkschaft und schließlich Rechtsstrcitigkeiten .

Der zweite Faktor , „unwirkungsvolle Be¬
triebsleitung "

, läuft auf das Versagen, eine
fortlaufende Beschäftigung zu gewähren sowie
Arbeiten in Einzelheiten ungenügend vorbcrei-
tcn . ferner in der ungenügenden Vorbereitung,
um Produktion , Lieferung und Einkauf in
Uebereinstimmung zu bringen, hinaus . Ferner
Ipielt bei der unwirkungsvollcn Betriebsleitung
« er Mangel an Normen und ausreichenden
Kostenverfahren als Mittel zur Kontrolle der
Produktion, großer Arbeitcrwechse' l , mangel¬
hafte Benutzung geeigneter Ansrttstungsgegen-
siände und mangelhafte Entwicklung und Be¬
nutzung genügender Hilfsvorrichtungen eine
Rolle .

Ter dritte Zweig „nicht zweckentsprechende
Arbeitsabkommen" unterteilt sich wieder in dem
Verlangen , daß gelernte Arbeiter di« Tätigkeit
von ungelernten übernehmen, in der Verfol¬
gung der Abschaffung persönlicher Prämien und
der Einführung von Einheitslöhnen , in Be¬
schränkung der Anzahl der Lehrlinge, in über¬
mäßiger Herabsetzung der Arbeitsstunden und
in Verminderung der Leistung durch Verbot
arbeitssparender Geräte.

Unter den „mittelbaren Verlustquellen" wer¬
den die Unfälle verstanden.

Diese Erfahrungen wurden gesammelt durch
die Ergebnisse von 73 untersuchten Betrieben im
Baugewerbe und weiteren Auskünften von 33
Baufirmcn .

Aus den angeführten Verlustquellen mögen
noch einige besonders hcrvorgchoben sein. So
wird besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß sehr viel Zeit und damit Eteld durch die
Umänderung und Vervielfältigung von Voran¬
schlägen und Bauentwürfen entsteht . Es wird
als ein besonderer Mangel charakterisiert , daß
nach der Herstellung der Entwürfe von jedem
einzelnen Handwerkszweig, der nun an dem
Bau teilnimmt, sofort die Herstellung von Teil-
zeichnungcn verlangt wird und daß diese Zeich¬
nungen durch nachträglich angebrachte Aende-
rungen im Originalentwurf immer wieder zu
weiteren Acnderungen der Teilentwürfe füh¬
ren, so daß also in diesem Punkt der verant¬
wortliche Teil für den Verlust — auf diese Ver¬
antwortung kommen wir nachher noch näher zu
sprechen — nicht der ausübende Betrieb , son¬
dern der Auftraggeber ist und obwohl man auf
dem Standpunkt stehen kann , daß die Mehr¬
leistungen eben vom Auftraggeber getragen
werden , steht doch ohne Zweifel fest , baß diese
Mehrleistung im Grunde eine Verschwendung
darstellt , weil in,der selben Zeit , in der die
Zeichner und Konstrukteure diese Aenderungen
anbringen müssen, diese Personen die Zeit für
die Herstellung anderer Pläne verwenden könn¬
ten , die bereits einem neuen Zweck dienen . Diese
Zeit aber ist ein Teil der Arbeitszeit, die von
einem Volk aufgebracht werden kann und wenn
nun dieser Teil eben von irgend einer Seite zu
einer derartigen Verschwendung benutzt wird,
so ist das, vom Bolksganzen aus gesehen, durch¬
aus verwerflich .

In diesem Zusammenhang müssen wir auch
die Normung im Baugewerbe besprechen und
anführen , daß seitens der amerikanischen Un¬
tersuchungskommission angeführt worden ist , daß
durch die Normung bestimmter Wände oder
Mauern eine Ermäßigung der Baukosten der
amerikanischen Häuser um etwa Ml Dollar pro
Haus cintreten könnte und daß in gleicher Weile
durch die Herstellung genormter Holzteile für
die Fensterrahmen , Türen usw. ebenfalls eine
Verminderung der Kosten herbeigeführt werden
könne.

In Deutschland hat der Normenausschuß des
Vereins Deutscher Ingenieure für das Bau¬
wesen bereits eine ganze Anzahl von Normen¬
blättern ausgcarbeitet , die sich mit der Nor¬
mung der Holzsenster , Türen , Treppen , der Ab¬
flußrohre , Sinkkasten usw . beschäftigen. Dabei
dürfte es als interessant angesehen iverde» , daß
es bei der Festlegung der Normen beispielsweise
der Holzfenster nicht möglich war , einheitliche
Reichsnormen aufzustellen , sondern daß es auch
noch Landesnormen gibt , so für Sachsen , Thü¬
ringen , die Rheinlande usw. Diese Zubilligung
an die Länder scheint nicht im Sinne des Nor¬
menwesens zu liegen .

Eine weitere sehr merkbare Verlustquelle im
Baugewerbe muß auf den Arbeiterwechsel zu¬
rückgeführt werden . Im engsten Zusammen¬
hang damit muß man noch erwähnen, daß der
Bauarbeiter nur an etwa ISO Tagen (63 Proz.
der vollen Arbeitszeit) beschäftigt ist .

Viel Zeit geht ferner nach Beobachtung der
amerikanischen Kommission durch gerichtliche
Auseinandersetzungenverloren und ebenso durch
Streiks . Bei objektiver Betrachtung gerade
dieses Berlustpunktes muß mau hervorheben,
daß die Einsicht auf beiden Seiten , also beim
Arbeitgeber wie auch beim Arbeitnehmer, sehr
häufig zur Vermeidung dieser Verluste beitra¬
gen würde.

Komplizierter ist schon die Frage der Behand¬
lung der zurückgehaltenen Produktion, der ab¬
sichtlichen Leistungsbeschränkungen und so mußte
man in Amerika feststellen, daß die Satzungen
der Baugewerkschaften scharf gegen die Be¬
nutzung arbeitssparender Hilfsgerätschaften ge¬
richtet sind.

Schließlich kommen wir zu der Uufallvermin-
derung, die durch Einführung von Sicherheits¬
maßnahmen stark beeinflußt werden kann . An
dieser Stelle seien ivieder die Bestrebungen des
B .D .J . angeführt , der durch Herausgabe von
sehr anschaulichen Warnungsbildern die Un¬
fälle einzudämmen versucht.

An letzter , aber dadurch nicht unbedeutender
Stelle sei auf die Verteilung der Nachfrage und
auf die dadurch bedingte Saisonarbeit hingewic -
sen . Während man vernunftmäßtg doch dahin
streben sollte, daß die Arbeitskraft eines gelern¬
ten Arbeiters möglichst das ganze Jahr hindurch
benutzt wird, so wird gerade im Baugewerbe die
Haupttäftgkeit auf 7 bis 8 Monate zv ' ammenge -
drängt , woran aber das Gewerbe als solches
nicht Schuld trägt , sondern die Oefsentlichkeit .

Wir kommen nun zur Frage der Verantwort¬
lichkeit. Wie wir sehen, ist für die Saisonarbeit
gerade die Oefsentlichkeit verantwortlich, wäh¬
rend bei den anderen Punkten die Verant¬
wortlichkeit dem Arbeitgeber oder Arbeitnehmer
zufällt. Man hat festgestellt, mit welchem Pro¬
zentsatz diese drei Beteiligten für die Verluste
verantwortlich sind und man fand , daß 85 Proz .
der Betriebsleitung , 21 Proz . der Arbeiter¬
schaft und 14 Proz . der OeffentUchkeit zuzu-
fchreiben sind . Die amerikanischen Bestrebungen
gehen darauf hinaus , daß sich jeder dieser Teile
seiner Verantwortlichkeit ftir Spczialsälle be¬
wußt wird und nun seinerseits daran arbeitet,
die Verluste auf diesen Spezialgebieten soweit
wie möglich einzudämmen .

. Zum Schluß sei noch hervorgehoben , daß die
amerikanischen Ergebnisse von Witte in einer
deutschen Uebersetzung herausgegeben worden
sind , in der sich auch der Fragebogen befindet
und eine ganze Anzahl graphischer Darstellungen
gegeben sind . Dadurch wird dem Jntercsienten
die Beschäftigung mit dieser Materie anßer-
otdentlich erleichtert .

Wie bereits erwähnt, liegt für Deutschland
ebenfalls ein Gesetz vor und Arbeiten zur Er¬
mittlung und Abstellung der Verlustquellen sind
im Gang. Jedoch sollte das deutsche Volk nicht
abwarten , bis mühselig die Ergebniffc znsam -
mengetragen sind, sondern sollte einsehen , daß
alle diese Arbeiten letzten Endes zum Wohlbe¬
finden des Einzelnen angestellt werden und das
muß anspornen, von sich aus praktisch -sie im
Vorstehenden gegebenen Hinweise zu verwerten.
Mau muß nicht immer erst abwarten , bis Be¬
stimmungen und Paragraphen zu irgendwelchen
Umstellungen zwingen .

Versagen des Fernempfangs und
Sonnenflecke.

Ter Fernempfang hat in letzter Zeit unter
eigenartigen Störungen z>l leiden gehabt . Nicht
nur die Luftstürungen, die sich ja jeden Sommer
in beträchtlicher Stärke einstellen , prasselten in
die Darbietungen hinein, zu manchen Zeiten
waren die bekannten Stationen nur mit auf¬
fallend geringer Lautstärke zu hören oder sie
blieben ganz aus , und zwar traten diese Erschei¬
nungen. die dem Fadingeffekt sehr ähnlich sind ,
doch in bezug ans Tauer und Lautstärkeunter¬
schiede erheblich nachhaltiger auf. In diesem
Sommer muß man die Ursache in Zusammen¬
hang bringen mit den üblichen Unregelmäßig¬
keiten , die sich in den elektrischen Verhältnissen
unserer Erde gleichzeitig bemerkbar gemacht ha¬
ben. Es handelt sich hier um magnetische
Stürme , die Erdströmc Hervorrufen . Die >e
dringen in die Telegraphenleitungen ein und
unterbinden hier für eine gcivisie Zeit den Be¬
trieb. Man schützt sich dagegen , indem die Lei¬
tungen ohne Erde betrieben werden : die Erö-
rückleitung nsird ersetzt durch eine ziveite Lei¬
tung. die natürlich für den Betrieb ausfällt .
Außerdem bringen die magnetischen Stürme Ab¬
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OEM

BOVERI
Dampfturbinen , elektrische Maschi¬
nerien , Schaltanlagen , Kühlanlagen
entsprechen dem neuesten Stand der Technik !

BSOWN , BOVERI & Ci AG , MANNHEIM
Büro Karlsruhe - Ettl i ngerstraße 59 - Telephon 749/750

weichungcn in den Magnetnadeln hervor, weil
die magnetischen» Felder vorübergehend gestört
werden . Die gemeinsame Ursache für die elek¬
trischen, magnetischen und drahtlosen Störungen
ist in den Sonnenflecken zu suchen . Den Un¬
regelmäßigkeiten auf der Erde läuft stets paral¬
lel eine Vermehrung und Vergrößerung der
Flecken auf der Sonne . Diese wiederum schreibt
eine Theorie gewaltigen elektromagneftschen
Stürmen auf der Sonne zu. In diesem Jahre
ist die Sonnenfleckentätigkeit so groß, rote man
sie viele Jahre hindurch nicht beobachtet hat.

Allgemeine Mitteilungen.
Der Leitungsprüfcr des Bastlers.

Ein sehr nützliches Instrument für den Bast¬
ler, ebenso für jeden Besitzer eines Rundfunk¬
empfängers, ist der Lcitungsprüfer . auch Ohm¬
meter genannt. Mit seiner Hilfe läßt sich fest-
stellcn, ob ein Stromweg unterbrochen ist oder
nicht. Die Notwendigkeit einer solchen Unter¬
suchung tritt recht häufig ein : denn leicht ent¬
steht in irgendeinem Draht oder einer Litze eine
llnterbrechung, etwa in einer Zuführung von
den Batterien zum Empfänger, in der Fern -
hörerschnnr oder auch im Heizfaden der Röhre:
den» beim Versagen einer Röhre läßt sich nicht
immer durch den Augenschein einwandfrei fest-
stellen, ob der Faden durchgebrannt ist oder
nur die Emission aufgehört hat. Einen Lei-
tiingsprttfer kann sich jedermann selber Herstel¬
len . Es gehören dazu eine Batterie , bestehend
aus einem Trockenelement von etwa 1—1,5 Volt
Spannung , einem Stromanzeiaer und zwei
Schnüren. Die Teile werden so zusammcn -
geschaltet, daß folgender Strommea . entsteht :
Von einem Pol des Elements durch ' die Prüf¬
schnur, durch das zu prüfende Leiterstück, die
zweite Prüfschnur, den Stromanzeiaer zurück
zum andern Pol des Elements . Besteht keine
Unterbrechung, so zeigt das Instrument Strom
an . Als Stromanzeiger verwendet man ent¬
weder ein Zeigerinstrument , etwa ein Milli-
ampercmeter oder Voltmeter , oder eine Glüh¬
lampe. die zur Spannung der Stromauelle
Der Besitzer eines Sammlers wird diesen als
Element zum Betriebe des Leitungsprüfers
benutzen .

Schutz des Urheberrechts im Rundfunk.
Die Bemühungen der Autoren, die Berbrei-

tnng ihrer Werke auch im Rundfunk geschützt zu
sehen, haben zu dem Ergebnis geführt, daß daS
Reichsgericht am 12. Mai 1926 in ihrem Sinne
entschied . Damit ist die Sachlage , die recht
lange Zeit hindurch umstritten war . endgültig
geklärt. Um den Tantiemenschub wirksam
dnrchsührc » zu können , haben die Autoren aus
dem Wege der Organisation die Grundlage für
ein reibungsloses Zusammenarbeiten mit den
Sendegescllschaften geschaffen . Diesem Zweck
dient die Gesellschaft für Sendcrechtc . Sie wid¬
met sich der Verbreitung von erzählender Prosa
und Lyrik . ■ Sie klärt nicht nur die rechtlichen
Fragen , sondern übernimmt alle Arbeit, die
mit der Rundfunkaufführung zusammenhängen.
Sie vermittelt die Verbreitung der Werke , setzt
die Gebühren fest und besorgt auch ihre Ver¬
rechnung . Dabei bedient sie sich der Vermitt¬
lung der Rcichsrundfunkgcscllschaft . Die dra¬
matischen Werke fallen nicht in den Wirkungs¬
kreis der Gesellschaft für Sendcrechte . Die
Wahrnehmung des Schutzes , der sich hieranf be¬
zieht , führen die Verleger und Autoren selber
durch.

Liieraiur .
Der 18-PS -Flng über die Alpen. Von Dr .

Ing . v . Langsdorfs . Kart . 4 .50 Mk.,
geb . 5,40 Mk . fVerlag Bechhold. Frankfurt
a . M .)

Wie eine abenteuerliche Forschungsfahrt oder
ein Bericht eines großen Flugerfolges auS der
Anfangszeit der Fliegerei mutet diese span¬
nend geschriebene und mit 122 ausgezeichneten
Abbildungen versehene Darstellung einer der
Großtaten deutschen Fliegergeistes nach dem
Kriege an . Galt es doch mit einem nur IS PS
starken Leichtflugzeug mit zwei Insassen die
bayrisch-österreichischen Alpen zu überqueren,
dazu noch in winterlicher Jahreszeit . Die Ge-
sumtflugstrecke von 2400 Kilometer führte von
Sindclsingen bei Stuttgart über München nach
Salzburg , Villach—Graz , Wien—Budapest und
zurück über Linz—Salzburg nach der schwä¬
bischen Heimat. Prof . Junkers aab dem Büch¬
lein ein Geleitwort, in dem er schrieb : „Nicht
die Maschine , sondern der Mensch soll herr¬
schen ! " Das ist die richtige Auffassung für das
Zeitalter der Maschine .
Der Van des Flugzeugs . Von Divl .-Jng . E.

P fiste r . Pro Heft 2 Mk . lVcrlag K.
Vvlkmann Nachf., Charlottenburg .)

Als Ersterscheinungen einer Sammlung :
Flugzeugbau und Luftfahrt, sind zwei Hefte mit
Darstellungen über den Bau des Flugzeugs
erschienen , und zwar Heft 1 : Allgemeiner Auf¬
bau und die Tragflächen ( mit 88 Abb. ) und
Heft 2 Tragwerksverspannung und Leitwerk
(mit 85 Abb . ) . In einer sachlich sehr klare »
und leicht verständlichen Art sind die elemen¬
taren Grundbegriffe des Flugzeugbaus ver¬
anschaulicht. Man kann jeden , der sich für
Flugtcchnik interessiert , die beiden Hefte , die
durch weitere ergänzt werden sollen , bestens
empfehlen . Es fehlten derartige Darstellungen
bislang noch , und es ist hier ein erfreulicher
Anfang gemacht. Dr . R . E .
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Unsere Seiden-Abteilung ist gefüllt mit all den schönen und
neuesten Erzeugnissen, welche die Damen so reizvoll kleiden!

Den guten Ge/dimadc
Die große Auswahl
Die Preiswürdigkeit

finden Sie bei uns in unvergleich
liehem Maße vertreten !

flhfiHMniiiftn DerücKsichtigt üei Einkäufen die in-
Huonneiuen Renten des „Karlsruher Tagblatts

1

mm
Speilaimmer

gcdicg. Formen «Büfett
160 180 u . 200 breit ) ,
innen matzagont volieri ,
erftkl. Arbeit , zu äutzerst
billigen Preisen zu ver-
kaufen . (Zablungs - Er -
lcickicrung .)

2 i tz l e r . Mobel -
schrcinerci « . Lager ,

Ludw .-Wilhclmstr . 17.- Cell« -
gut eingespielt u . frisch
instand gelebt . zu ver¬
kaufen . Preis 800 RM . !
(ohne Zubcbör ) . Ange- !
bote unter Nr . 1077 ins
Taablattbüro erbeten .

Das Ereignis der Saison !
Sonntag 3 Uhr

Vorher : A .H .-Mannschaft
geg. Eintracht Frankfurt A .H. K.F.V.
V. f.B. Stuttgart

Sonntag , 84 . Oktober
1. Mannschaft in Stuttgart

Abfahrt 9.16 Uhr

Sonntag abend
>/,8 l 'br

in den Sälen der Eintracht

UBcMfeier
mit Ball

der Leichtathleten-Abtig.
SämtlicheMitglieder will¬

kommen I

Donnerstag , SS . Okt .
abends » Ihr

Prtünatsversammlung
im Stadion

Erscheinen alter Mitglied .
Ehrenpflicht t

Leichtathletik-Abteilung
Sonntag , * 4 . Oktober

abends 7 Uhr
im Friedrichshof

Abschluss -
Feier

Siegerehrung
kdnstl . Darbietungen

Ball

F. -C- Homburg
« . V .

Gut Heit !

Sonntag , 24 .Oktober
11 Lhr vorm .

V.f. B. I .
gegen

Mühlburg I .
NB. Am Sonntag abend
8 Uhr in der Westend -
halb Abend -Unterhaltung

F.C. Südstern 06
e . V .

Süortp 'atza . d ßennwiese
mit gedeckter Tribüne

S &mstag,23 .0ktober
Va8 Uhr findet im Lokal

„Deutsche Eiche “ die
ordentliche

Generalversammlung
statt .

Sonntag , 94 . Oktober
V,3 Uhr

Kreisligaspiel

Beiertheim
gegenSOdstem

Vorher:
Untere Mannschatten
Eintrittspreis

incl. Tribüne Älk . 0 .50

Waldspielplatz Klosterweg
Sonntag , 24 . Oktober

nachm . 3 Uhr
Handball *

Kreismeisterklasse

MDurlochl .
gegen

.T.V. I.
2 Uhr: Jugendmannschat .
10 Uhr : l' .V. Durlach II .

gegen M.T .V. II .

Sonntag , 24 . ds . Ifts .
vorm . »/jlO Uhr, in der
Turnhalle der Uandesturn -
anstait (BiemarcketraSe )
MannschaSts-

Fechlkompf
Florett, 1. Säbel u . Degen

ge ?en
T.B . Heilbronn

Lest die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tagblatts

dunkel eichen , bestehend
ans Biifett . 200 cm gr.
Kredenz, ÄuSzugtisch u.

S Lederstüble»
haben wir

zu bedeutend
ermüblgtem Nelle !
abzugeben.

Besichtigung ohne
Kaufzwang . !

Karl Thuine 5 Co.
möheihaus .

Herrcuslr . 23. aeacnub .
Drogerie Noth . _

Electrola
Apparate
Platten

Moderne

Winter-Mäntel
in großer Auswahl

feinster Verarbeitung
bei billigsten Preisen

Rud. Hugo Dietrich
Etke Kaiser - nnd Herrenstraße

Sonntag , 31 . Oktober , 3 Uhr
Städt . Konzerthaus Minen

der Besten aus
den Gauen Mannheim ,

Pforzheim, Karlsruhe , D .T .
Karten zu 0.50, 0.70, 1 20, (Einlaligebtihr u . Garderobe eingeschloss .)
Vorverkauf : Schick , Waldatr . 21, Zig.- Holz, Ecke Karl - u. Mathystr .,
Zig - Pfeiffer , Marktpl . Durlach : Musikhaus Weiß und Tageskasse .

Oute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr . 3, Leihgebühr bei
tägl . Wechsel pro Monat Mk. 1 — , Nach aus¬
wärts besondere Bedingungen . Geöffnet von
9— 12 , 1/22 bis Uhr . Theatertexte .

Kummer -Lichtspiele
Kaiserstr . 168 Tel . 3053

Haltestelle Hirschstraße

Heute :

Das
Jüdische

Grabmal
Beginn der Vorstellungen
3.30 Uhr , 6.15 Uhr , 8.50 Uhr

1 Posten

MptMizrobtr
hat b ' llia zu verfaulen .

H. David, Karlsruhe
Karl .Milhelm, «ratze 33 Telefon 51)03

sind unübertroffen
Fundamentale

Erfindung!
Electrola -Apparate
von Mk. 200 — an.

Alleinige
^autorisierte Electrola -]Verkaufsstelle

Mir Müller
Kaiser - , Eoke Waldstr . I

1 Mlenlierd,
1 Gasherd m . Schrank ,
1 Gnhwaunc . alles gut
erh . . billig zu verk. Teil¬
zahlung gestattet . An¬
gebote uiitcr Nr . 1108
ins T agblat tbiiro erbet .

öchMiinmer
Qualität , sehr vreiSwcrt
Schreinerei Rasiättcr .
31 Westcubstralie 31

Lagcrdciuch obue
Kaufzwang ._ _

Bledermeier - Silber »
schräufchci !, 6 Stühle , 1
Fauteuil billig zu verk.

Grcnzstratze 6.
Gelegenheit .Speliezimmer

Ia . Slusführ . . fabrikneu ,
Büfett , br . 1,80 , innen
Mahagoni b . angeiicbm .
Zahl .- Beding . an sol¬
vente Käufer evtl , ohne
Anzahlung .
Lauterbergstr . 16, vt . 1.

beim Bahnhof .
Haltestelle Notteckitratze.

Wäschemangel, !e 1
Tafelwage , 15 n . 20 kg,
1 Dezimalwage 150 kg.
alles gcbr ., aber gut er¬
halten . zu verk. Mark -
grascnstr . 21 im Laden .

8kNk . 00! . Lchrank
mit Wäsche - Abtlg . . ltür .
Schrank 8 M, Schaft z.
Stell . 4 Jt , 2 gl. Betten
mit Rösten , auf- 40 -/7 ,
Bettstelle vol . 5 M. schö¬
ner Tcvvich, 3X4 m , zu
verkaufen .

H. Sonntag ,
Marienstratzc 16

( Apollo) ._
Gut erb . moderner

Kinderwagen .
zu verkauf . Beiertheim ,
Tanberstrastc 2, I .

Palast-Lichtspiele
HerrenstraBe 11

Ab heute
Der große neue Harry Piel-Film :

DertöiwarzePierrol
Erlebnisse eines jungen Schwärmers , der die

Welt kennen lernen wollte
in 8 spannenden Akten

In der Hauptrolle
der bekannte und beliebte deutsche Künstler

Harry Piel
und seine ebenbürtige Partnerin

Pary Holm
Ein schwarzes Handwerk im Walde

interessante Original-Aufnahmen

Die neueste Ufa -Wochenschau
mit ihren hochaktuellen Tagesberichten .

preis¬
wertestzerbstangebot
Trikot-Stoffe

Ia reine Wolle, vorzüglich geeignet für Unter - 0 Yk
Ilcidung , 140 cm breit , aue starben . . . Mir . 0,ä «

. la waichb. K ' Seide nutzen - ) ganz hervorragend
Ia reine Wölbe innen , J Ich ne mod, Farben g ggfür Kleider , Pullover , Faltenrocke . Mir .

Sport-Westen
grötz Posten , reine Wolle, mod. Farben , unl u.
meliert , annergewöhnkietz i«bön « . preiswert

Serie 1 4 -50 Serie II 7 »50 Serie IH 10.50
Pullover, Sportjacken Strickkleider

Strickröcke, Strickmäntei

Damenstrümpfe
Ia reine Wolle, lichte schöne Ware , Längsnaht O 4A
verstSrkl , schwarz und farbig . Paar « •‘xvr
Ia Cachemire -Wolle, ieiniädige War - , O Qg D CA
beste Quatiiä : , alle Modefarben Paar 0,aO

Der neue Herbst-Moüe -Strumpf r QC
innen Wolle, antzen beste K'Seide , Paar 9 w iJ

Damen - nnterzieliftrümvie
reine Wolle , hauifarvlg Paar 2 »lC

Samen-Tri otagen fla
f
" ’

j
6
r;

Ninöer-Trikotagen Untertaiac « preiswert
Grobe Bosten zum Ausiuchen ausgeteot .

Damen -Unterzieh-höschen
für den Herbst unentbehrlich unter seid . 1 Skr 0
Wäsche , in weih , lachs . flieoer . . Paar I >w

Julius Strauß

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Detailgeschäftes

Infolge Umstellung des Betriebes gebe ich
mein Detailgeschäit , Karlstraße Nr . 29 a auf.

Ab 22 , Oktober kommen sämtliche
Gegenstände, um einen raschen Verkauf
zu ermöglichen — zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen — zum Verkauf

Günstigste Gelegenheit zur Eindeckung
des WEIHNACHTS - BEDARFES .

Kunsthaus Sebald
Kunstkeram. Werkstätte / Karlstraße 29 a

Sprediapparat
neu , Ia . Doppelfederw .,fiir 49 M zu verk. Kai»
ierallee 151, II . lks.
2 W . Merzleder

1 schwrz. Rock, 1 Gum¬
mimantel . 1 bl . Damen -
koitstm . 1 schön . Winter¬
hut Hill. abzugeb. Karl -
stratze 24 b. Grotz. An-
»usehen v . 3—6 Uhr .

KimarieiMel
herrl . Tag - u . Lichtiäng.
büchst vräm .. letzt . Jahr
8 gold. Med . u . Ehren -
vrets d . StadtKarlsruhe .
F 8 g e r . Amalienftr . 22.
(Berid . nach auswärts .)

beim Hauvibahnboi , mit sechs
Zimmern , Zentral - Heizung,

Warmwasserboiler , Küche ,
Badezimmern reichl. Zudehör
!ow : e Garten , tof . beziehbar ,
zu verkaufen Näh , Architekt.

Betzel & Sann Hein
Leovolditratze ia , Teles , 6171.

Ein Wurf deutsche

prima Abstammung
zu verkaufen.

Dnrlach, Karlsruher-
Allee 1. HL

Bii verknusen
gebäk. woll. Tuch, weiß
u . gra » , 180 X42 , gestr.
sein. , weih . Mobairtuch
200X72 .
Westendstratze 17, III .n Nutz- « . Fahrkuh

alb u . gut erhalt .
Wage« ,u verkaufen .

Knielingeu ,
Hardtstratze 1 .

Neu aufgenommen:
Für Damam

Für Herren :

I H
> 4

t
ti
M _ . . .

^4 Kronenstrnße 40 Karlsruhe Ecke Markgrasenstr,

Neu eingetroffen :
Beste Deutsche und orig . engl . Stoffe

für unsere Herrenmaßabteilung .
Auf Teilzahlung !
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INDUSTRIE- UND HANDELS -ZEITUNG
Eine Warnung -es Reichsbank -

Präsidenten.
Dr. Schacht gegen die Auslandskredite .

In Ser letzten Sitzung öes Wirtschafts -
enquete -Ausschuffes erklärte der Reichsbankprä-
fidcnt Dr . Schacht die wirtschaftlichen Grund¬
sätze des Dawesplanes als gesund . Man dürfe
jedoch Len DaweSplan nicht ein für alle mal als
Sie Bibel der Wirtschaft ansehen . Selbstver¬
ständlich seien im Dawesplan Fehler gemacht
worden , vor allem die Trennung der Post - und
Eisenbahn vom Staat . Die Geld - und Ver¬
kehrspolitik der öffentlichen Institute dürften
nicht privatwirtschaftlich eingestellt sein , sondern
müßten , was heute nicht immer geschehe , die ge¬
samtwirtschaftlichen Gesichtspunkte berücksich¬
tigen .

Dr . Schacht untersuchte bann die mit den
Auslandskrediten zusammenhängenden
Erscheinungen . Tie Reichsbank ist. so führte er
aus , auch deshalb nicht Herr des Geldmarktes,
weil sie nicht nur mit den inländischen Geld -
aucllen zu rechnen hat . sondern weil der deutsche
Markt im höchsten Maße abhängig ist von den
ausländischen Krediten. Was die

währungspolitische Wirkung
dieser Kredite anlangt , so wird meist übersehen ,
daß das Transferproblem kein einseitiges , son¬
dern ein zweiseitiges ist. Es ist ebenso
schwer , große Geldbeträge aus
Deutschland nach dem Ausland zu
übertragen , wie umgekehrt . Werden
die ausländischen Valuten dem deutschen Unter¬
nehmer zur Verfügung gestellt, so werden diese
Devisen in der Mehrzahl der Fälle an die
Reichsbank verkauft, und diese stellt Marktbe¬
träge für den Jnlandsverkehr zur Verfügung.
Zum Beispiel würde ein weiterer Auslandskre¬
dit von 6 Milliarden eine ungeheure Steige¬
rung des Preisniveaus zur Folge ha¬
ben. Die Reichsbank würde, statt ein Zciural -
noteninstitut zu sein , zu einer reinen Konver¬
sionskasse herabsinken . Dr . Schacht betonte
nachdrücklich , daß die Rentabilität der Reichs¬
bank dabei für ihn gar keine Rolle spiele. Es
handelt sich um das wichtigste Problem der deut¬
schen Währungspolitik. Auch die Währungs-
schwankungen innerhalb der Gvldpunkte hätten
in dieser Frage gar keine Bedeutung. Zwischen
Gold und Devisen bestehe in dieser Frage über¬
haupt kein Unterschied.
. Der zweite Gesichtspunkt ist der wirt -
> ch a s t s p o l i t i s ch e. Die große Zahl der
Auslandskredite wirkt sich natürlich dahin anS ,
daß die auf der deutschen Wirtschaft ruhende
lährliche

Zins - und Rückzahlungslast vergrößert
wirb . Das bedeutet , daß die augenblicklich sehr
günstig auSsehende Zahlungsbilanz sich im
^anfe der Jahre ständig verschlechtert. Tatsäch¬
lich ist eS doch fo , daß jemand die Schulden in
Balutaform kontrahiert , ohne selbst in der Lage
in sein , die Annuitäten von sich aus wieder
Mifzubringen , sondern daß er dies tut in der
^ ossnung , daß ihm die deutsche Gesamtwirtskbast
diese Valuten zur Kapitalrückzahlnng zur Ver¬
fügung stellt . Diese Hoffnung ist unbedingt
triiocrisch. Es ist ganz ausgeschlossen, daß dies
w Zukunft der Fall sein werde , es sei denn , daß
olle Dalntakredite nur zu einer Steigerung
unserer Auslandsverdienste führen . Unter
olle » Umständen muß in diesen Dingen Maß
llchalten werden , nämlich dahin , daß die zu
Erwartende Export - und Auslands -
n e r d i e n ft st e i g e r n n g Schritt b ä l t in i t
der Annuität , die wir ltnä anfb n r -
den . Rei den kurzfristigen AnslandSkrcditen
Wielen die Balntaschwankunaen innerhalb der
Goldpnnkte eine gewisse Rolle. Bei lanafri -
Itigen Krebsten wirken sie nickt : denn die Dikke -
rcnz , die alles in allem vielleicht 1 vCt . be¬
trägt . ist bei zwan » ioiäbriaen Krediten völlig
unerheblich . Die Kredite kommen plötzlich in
großen Beträgen bei dem Darlehensnehmer an
Und fließen nicht in die ausländische Wirtschaft
" »rück , sondern in die inländische Wirtschaft
hinein . Die Funktion dieser ausländischen Kre¬
dite ist keine regulierende, sondern eine durch¬
aus willkürliche . Die aeldreoulicrende
Aufgabe der Reichsbank wird also erseßt dnrch
oiu stoßweises Zuströmen in aanz willkürlichen ,
von wirtschaftsvolitischen Momenten absolut
unabhängigen Zeitpunkten.

Dazu kommt die
reparationspolitische Seite der Anslands¬

kredite .
die Rcvarationsleistnna in Sachgütern oder

111 Geld erfolat . ist für die innere Bezahlung
"?nz gleich . Wir befinden uns geradezu unter
Einem außenvglitischcn Zwana zum Errwrtdnm-
blng. ei» Zustand, der am allcrunanaenchmsten
»°n den ausländischen Konknrrenzländern
empfunden wird, desien Ursachen aber nicht bei
£" 3. sondern bei ihnen selber zn suchen sind .
Zurzeit sammeln sich bei der Reichsbank diese
° urch Auslandskredite znsammenkommcnden
Devise, bestände in einem für die Deckung m>-
ieres Bedarfes viel zu große » Umfange
" h . Wir beglichen sie nicht, deshalb würde ich

Frage des Neparationsaa ^ " icn . ab wir De «
l"fen für den Transfer n &ncfeit können , ml
!Q beantworten müssen. W i r täirscken in -
" Essen damit eine Transferfähig »
^ Eit vor , die mit absoluter Sick cr -
o E i t nach geraumer Zeit nickt mehr
vorhanden sein wird . Da wir dann
ober auch noch unsere Auslandskredite zu ver¬
rufen und zn tilgen haben werden, io schassen

einen Zustand, daß wir beute einem politisch
Zablunnsberecktiaten künstlich einen Vorteil
vErschaffen zum Nachteil eines svätcr rvirtsckast-
Ach laus der Heraabe von Anslandskreditcnj
Zo - lnugsberecktiaten.

Diese Tatsachen legen cs nahe , ans eine
Abwehr dieser übermäßigen Auslands -

krcdite
»u wirken . Was in unseren Krästen stand, ist 1
sEschehen, mit der Diskontpolitik können wir

aber Auslandskredite nicht von Deutschland
sernhalten. Langfristiges Geld ist selbst bei
einem Diskontsatz von 2 Prozent in Deutsch¬
land nicht vorhanden. Die Reichsbank hat 2%
Jahre ununterbrochen unsere Wirtschaft auf die
Gefahren der Auslandskredit« aufmerksam ge¬
macht. Es müffe heute wiederum die warnende
Stimme erhoben werden. Auch die Politik der
Beratungsstelle für kommunale Auslandsanlei -
hen mit ihren heutigen Grundsätzen reiche nicht
aus , um die ständige Gefahr der Verschuldung
durch Auslandskredite zu beseitigen . Wir müs¬
sen uns unbedingt auf diesem Gebiet etnschrän -
ken . Wir sind nach der Dawesgesetzgebung nicht
verpflichtet zu Zahlungen , wenn unser« Wäh¬
rung dadurch gefährdet wird. Wir setzen
diesen Schutz des Dawesgesetzes
sreventlich und leichtsinnig aufs
Spiel , wenn wir die Politik der
übertriebenen Auslands - Verschul¬
dung fortführen . Darin liegt eine unge¬
heure Verantwortungslosigkeit.

Das große internationale Berschuldungspro-
blem ist nicht nur für Deutschland , sondern wird
auch für eine ganze Reibe anderer Länder akut .
Die internationale Tendenz kann nur dahin
gehen , eine

Begrenzung aller politischen Schulden auf
das transscrpolitischc tragbare Maß

vorzunehmen. Die privaten Banken und Ban¬
kiers des Auslandes überschütten uns mit Geld,
aber die ausländischen Regierungen nehmen es
uns durch Herrn Gilbert wieder ab . Die Sorge
für den Rest , ob nämlich der private Kavital-
anleger einmal seine Zinsen wieder bekommt ,
wird dem lieben Gott überlasten. Solche Rie-
sensNmmen, wie sie in der politischen Verschul¬
dung zutage getreten sind , lassen sich nicht ohne
Gegenleistung uzid Gcgenarbeit verschenken.
Kapitalien können nur in wirtschaftlicher Arbeit
erworben werden . Nur durch reguläre wirt¬
schaftliche Arbeit werden wir den Geld - und
Kapitalmarkt der Welt nicht nur in Deutschland
wieder aufbaneu.

Die Rede Schachts hat an der heutigen Börse
trotz der anfänglichen Haussestimmimg seine
Wirkung nicht verfehlt. (Siehe Börsenbericht .)

Wirifchafiliche Rundschau .
Der Abschluß des Linoleum-Trustes . Die am

Freitag abgehaltcne a . o . G .- V . der Ger -
mania - Linolcumwerke A .-G . Bietig¬
heim , in der 28 Aktionäre mit 5 819 800 Rm.
Stammaktien und 118101 Stimmen einschließ¬
lich Vorzugsaktien vertraten , beschloß die Zu¬
sammenfassung nahezu aller deutschen Linoleiim -
fabriken in eine Gesellschaft, nachdem die G .-V .
der nufzunehmenden Gesellschaften nunmehr
sämtlich ihre Zustimmunggegeben haben . Zudem
Zwecke erhöhen die Germania - Linolenmwerke
ihr Stammkapital von 7 Mill . Rm. auf 80. Mill.
Rm . Sie übernehmen die Linolcumwerke Anker -
marke , Hansa und Maximiliansau im Fusions-
wege und geben dafür neue Aktie» in dem be¬
kannten vorgeschlagencn Betrag . Sie erwerben
ferner die Melkanlagen der Schlüsselmarkc in
Delmenhorst gleichfalls gegen Hergabe neuer
Aktien . Die Gesellschaft nimmt die Firma
„Deutsche Linolcumwerke A .-G .

" an und verlegt
ihren Titz nach Berlin . Ter Zweck der Trans¬
aktion ist bekannt . Die Aktien der neuen Ge¬
sellschaft sollen an der Berliner B 5 r > e cin-
geführt werden . Sobald sich ein entsprechendes
Geschäft in den Aktien entwickelt hat, ist auch
die Einführung in den Termin h g n d c l in
Aussicht genommen . Tic Aktien gelangen fer¬
ner an den Börsen zur Notiz, an denen die
Aktien der Einzclgcsellschaft notiert wiirdc» , also
in Stuttgart , Mannheim und Frankfurt . In
den Aufsichtsrat zngewählt wurden Major
a . T . Earl Lobest , Dortmund,- Eonsul E . H . Ere-
mer, Bremen,- Bankier I . F . Schröder, Bre¬
men,- Rechtsanwalt Friedrich Weill , Karlsruhe .
An Stelle des Letzteren wird mit Wirkung ab
1 . Januar 1927 Bankdircktor L . Fuld , Mann¬
heim , in den Aufsichtsrat eintretcn.

Das Ergebnis dieser umfasienben Transaktion
ist, daß nahezu alle deutschen Lino -
leumbetricbe in der neuen Gesell -
schaft z u s a m m e n g e f a ß t sein werden. Es
wird erzielt, eine Ausschaltung aller Sondcr -
interesien , eine Vereinheitlichung der Verwal¬
tung und dadurch eine Ersparung von Unkosten,
sowie eine Vereinfachung des - Geschäftsganges ,
vor allem aber die Erhöhung möglichst wirk¬
samer Durchführung der bereits eingelcitcten
Rationalisterungsmaßnahmen , so daß sich für
die Entwicklung des genannten Unternehmens
günstige Aussichten eröffnen. Für die Aktionäre
ergibt sich ferner der Vorteil , daß ihre Aktien ,
die jetzt auf verschiedenen kleineren Plätzen zer¬
streut sind , zu einem großen Markt zusammen -
gefaßt werden . Tie Gesellschaft wird , wie aus-
gcsührt wurde, darauf bedacht sein , auch die In¬
teressen der anderen Erwcrbsstände zu wahren,
welche betroffen werden. So soll durch geeig¬
nete Maßnahmen, insbesondere durch die Preis¬
gestaltung der Verbrauch gehoben werden. Auch
wird das Bestreben der Verwaltung dahin
gehen , den reellen Handel in seiner Entwicklung
zu fördern . Mit den ausländischen Liiivlcum -
fabrikcn soll ein sreundliches Verhältnis angc-
strcbt werden , nicht dnrch Jntcresscnnahme von
fremden Unternehmungen, wie gelegentlich ver¬
lautete, sondern , dem Zug der Zeit folgend ,
durch Verständigung.

Die belgische StabilisicruugS - Anleihe. Wie
aus Brüssel gemeldet wird, soll die belgische
Stabilisicrungsauleihe in London von den Fir¬
men Baring , Brothers , Rotschild * Sohn und
der Firma Henry Schroedter ausgegcbey wer¬
den . Auch die Bank von England soll sich be¬
teiligen. Dir Anleihe im Betrag von 7k Mill
Dollar soll zum Kurs von 03 .6 Prozent aufgelegt
werden .

Kein Beitritt der Tschechoslowakei mm internal iona-
le» Ltalilkartell . Wie die Blätter melden , sind die
Verhandlungen der tichechoslowakisch : » Eisenwerke über
die Frage des Beitritts zum Ltalilkartell ohne Be¬
schlußfassung auf unbestimmte Zeit vertagt
worden , da in der Krage der Austeilung der aus die
Tschechoslowakei entfallenden Luvte unter den Werken
keine Einigung erzielt werden konnte.

Banken
Konkurs einer Schweizer Bank. Die Srnierungs -

versuche bei ier Schweizerischen Bereins -
b a n k in Zürich , die vor einigen Wochen ihre Zah¬
lungen einstellen mutzte , sind ohne Erfolg geblieben,
so datz laut Franks . Ztg . mit der Konkurs -Eröffnung
in den nächsten Tagen gerechnet werben muh . Den
Passiven von 6,4 Mill . Franken stehen nur ca. 250 000
Franken Mtiva gegenüber .

Märkte
Bom südwestdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 22. Oktober .
Die abgelaufene Berichtswoche stand voll und ganz

im Zeichen der unvermindert anhaltenden
Frachtenhausje . Vor allem war eS der Liver -
pooler Terminmarkt , der die Preise von Tag zu Tag
ganz erheblich hinaussctzte . Die Terminmärkte tn
Amerika mußten loglscherwcisc nach der anfänglichen
starken Preissteigerung znrückgehen , weil mangels
Frachtenraum der Absatz schwieriger geworden ist.
Zuletzt waren die direkten Abladungsofferten derart
erhöht , daß die kontinentalen Warenbcsitzer zu den
stark erhöhten Preisen ihre Einkäufe auf das MIn -
dcstmah zurückschraubten . Es hat sich eine außer -
ordentliche Preisspanne zwischen dem di¬
rekten Angebot der amerikanischen Ablader und dem
Angebot der zweiten Hand bezw. der europäischen
Warenbesitzer herausgebildet . Die europäischen Ab-
gcbcr verlangten zuletzt für schwimmenden oder Ok¬
tober abzutadenden Manltoba » Wetzen I 10 .85—17,
desgl . II 16 .50—18 .80 hfl . cts Rotterdam . Demgegen¬
über verlangten die amerikanischen Ablader sür An¬
fang bis Mitte November ausgehende » Dampfern
Manitoba I 17.85, deSgl. II 17 hfl . cisHRotterdam .
Hardwinter II wirb von Amerika mangels Frachten¬
raum überhaupt nicht mehr angeboten , während
europäische Firmen für schwimmende Ware und für
Oktober -Abladung zu 16 .50 hfl . cif Rotterdam als
Abgcberinnen am Markte sind . Roggen lag in
Ucbercinstimmung mit Weizen fest . Western - Rog¬
gen II per November - Abladung stellt sich auf 12 .60 hfl.
cif Rotterdam . In Gerste war einiges Geschäft,
jedoch hauptsächlich anS zweiter Hand . Donau -
Gerste . 60/61 Kg . schwer , ladend geladen , ist zu *0.20,
russische Gerste , 60/61 Kg., Sproz. Besatz, per Novem¬
ber zn 10.85 hfl . cif Rotterdam offeriert . Hafer
vom Anslande ist vollständig unrentabel . Mais .
Die Offerten sind trotz der hohen Frachtraten nicht
entsprechend erhöht worden . Man verlangt heute
für schwimmenden Plata - MaiS 8.75, Oktober —No¬
vember -Abladung 8.85 und Dezember -Abladung 8 .70
hfl . cif Rotterdam . — Alles per 100 Kg .

An unseren süddeutschen Märkten haben die Um¬
sätze merklich nachgelassen, weil die süddeutschen
Mühlen entsprechend der enormen Preissteigerung
am Weizcnmarkte ihre Mehlpretse erhöhen mußten
und der Handel nur sehr langsam der Steigerung
folgt . Das Meblgcschäft war äußerst schleppend, wo¬
durch auch die Umsätze am Weizenmarkte stark nach¬
gelassen haben . Man zahlte sür rheinscbwimmcndcn
Manitoba III 16 .65, sür Hardwinter II , rheinver »
laben , 16.85 und für russischen Weizen , je nach Oualt -
tät und Natnralgewicht , 16.50—16.75 hfl . per 100 Kg .
cif Rotterdam . In Mannheim disponibler Ans -
lands - Weizcn wurde zuletzt , sa nach Oualttät , mit
82—84 und Inlands -Weizen mit 81 —31 .50 Mk . , wag-
aonsrei Mannheim , notiert . Roggen Neat fest und
die Pxeise stellen sich a« f etwa 24— 24 .50 Mk . , ivag-
aonfrci Mühte . In Es er sie hält die ante Nach¬
frage nach schönen Qualitäten unvermindert an .
Man zahlte sür Pfälzer Branacrstc , se nach Quali¬
tät , 80—82 . für Tauber - und fränkische Gerste 27 vir
28 Mk . ab Bcrladestationen . In Mannheim dlSvo-
niblc Braugerste wurde mit 27—80 Mk . , waaaonkrei
Mannheim , notiert . In Safer wurde Inlands¬
ware verschiedentlich zu 17 .50— 18 .M Mk . ab Ver¬
ladestationen gebandelt . Für in Mannheim disno -
nivlcn Inlaiidshaier verlangt mau 10—10 .50 und für
Atts ' gndsbgicr 20—22 Mk . , waaaonfrci Mannheim .
Mais liegt fest l>ei guter Nachiraac und man be¬
zahlte lür Plata -Mais . in Mannheim disponibel ,
20 .25 — 20 .50 Mk ., brutto sür netto , inkl . Lacken ,
wagoonkre ! Mannheim . Malz bat entsprechend dem
Gcrstenmarktc mehr leste » Markt . Tie Umsätze hiel¬
ten sich aber in mäßioen Grenzen .

Futtermittel batten bet Vekrtedioender » rm «
snmnachiraac . besonders aiU Lieferung für die W>n -
termonotc, seiten Markt . Tie Preist bewegten sich
für Kleie zwischen 10.50—11 .75 . Weizenfiittermchl
15.50— 15.75 Mk ., waoe-onltei süddeutscher Mübk -rn .
Makzkcime waren Mi 18 .50— 14 . Biertreber zn 10 bis
10 .75 , Trockcnschnit-el zu 10.75— 11 , Raps ' nchcn zu
14 .75—15 Mk . am Markte. — Alles per 100 Kg . , wag-
gonirei Mannheim .

Mehl . Tie Mühlen baden , der Prcissteiocruna
am Weizenmarkt entinre/bend . ihre Forderungen er¬
höbt. wog ans den Mchlhn ^ del nachteisio etnwirkte,
da der Konsum zn den erhöhten Preisen sich kk,ir <>ck-
bostuna anferkcate . Man verkannte zunächst kür
Weizenmehl . Spezial Null 40.50, kür Weizenbrotmehl
.83 .50 und für Roaaenmehl 85—87 Mk . per 7-00 Kg . ,

waggvnsrei süddeutscher Mühlen . '
*

Berlin , 22. Oktober . Amtliche Produkten¬
it i e r u n g e n in Reichsmark je Tonne (Wcizen -

d Roggenmehl je 50 Kilo ) .
Märkischer Weizen 271—274 , Okt . 292, Dez . 294 bis

{.50, März 297—290 Brief , Mai 298—295 .50. Mär -

chcr Roggen 224—229, Okt . 242. Dez. 289—280.25,

ärz 247 u. Brief , Mai 249 u . Geld . Sommergerste
>—270, Wintergerste 180— 198 . Märkischer Hafer

>— 195, Okt . 198, Dez . 196 , Mär , 202. Mais , loko

rltn 197—202.
Detzenmehl 80.50—89.25. Roggenmehk 82.50—84

- izenkleie 10 .75—11 . Rogge » klcic10.00—11 .
lür 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Biktorla -

isen 54—91 lfclnste Sorten über Notiz ) ' kleine
cciseerbsc » 86—39, Futtcrerbsen 21—24, Ackerbohnen
- 22.50 , Rapskuchen la .20- 15.40. Leinkuchen 20 10
, 20.50, Trockcnschnitzcl, prompt 9.80- 10 « o,a
40 —19 .60, Kartosfeislocken 24 .50—26.

' 0

Hamburg. 32. Okt . (ein . Drahtmeldg .) Zucker ,
rminnoticrungcn : Okt . 15 G 15151 »
vbr . 15.10 G .. 15.20 !? e,6r 1515 ra « « i « •:
nuar 15.80 G -. 15 .40 Se £ r 15 40 E " 5 -

irz 15 .45 G .. 15 .50 58 . ; April 15 55 m " i , ;

it 15 .70 G .. 15 .75 B . : I » n 15 i? " B . :

" räT * 1B « B : S -vi:
0ktober - Tezbr . Januar -

Hamburger Warenmärkte vom 22. Okt . Reis :
Bei äußerst ruhigen . Geschäft ist der Konsum sehr
zurückhaltend . Preise unverändert . Burma - Reis
loko 18/— sh , dito per Oktober 16/— sh , Valencia
loko 20<9 sh , Liam loko 22/— bis 24/— sh , Bruch -
retS a I 15/— sh . Patna - R - is 000 loko 80/— sh . Moul -
mein 000 loko 21/— sh , Bassin loko 15/— sh .

AuSlandszucker : Tendenz stetig bei etwas
besserem Geschäft. Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 15/7 'A sh, dito per November — Tczbr .
15/8)1 sh , Deutscher Kristallzucker , prompte Ware
15/4¥1 sh , dito per November — Dczbr . 15/lH sh.

Kaffee : Brasil -Offerten waren bis 2 sh höher .
Von Skandinavien laacn gute Nachfragen vor . die
teilweise zu guten Ilbschlüsscn führten , dagegen war
das Inland zurückhaltender . Preise befestigt . Extra
Prima 1—1.04, Prima 0 .98— 1.01 , SantoS : Superior

Das Syndikat zur Kohlenknappheit .
Wirk««« der Abschlüsse an, lauge Zeit . - Ge¬
fahre« eines Anssuhrvcrbots . — Kohlenversor»

guua Deutschlands gesichert.
Ueber die Kohlenversorgung erstattete, wie

mitgetetlt wird, aus der jüngsten Vorstands,
sitzung des Reichsverbanbes. Dr . H e r b i g . Di¬
rektor öes ,

R h e t n i s ch-W estfälischen Koh -
lensynbikats , einen Bericht, in dem er
u. a . ausführtc : Der englisch « Bergarbei¬
ter streik hat durch seine lange Dauer in
ganz Europa eine Kohlenknappheit hervorgeru¬
fen, die tn letzter Zeit auch tn Deutschland eine
gewisse Wirkung auSgeübt hat. Allmählich ver¬
stärke sich die Nachfrage aus dem Ausland . Da
aber von Woche zu Woche die allgemeine Beur¬
teilung der Lage in England dahin ging, baß
der Streik nur noch Wochen dauern werde , so
ergab sich für das Kohlensyndtkat die folgerich¬
tige Durchhaltung öes Gedankens, daß län¬
gere Abschlüsse zu mäßigen Preisen zweck¬
mäßiger seien als kurzfristige Lieferungen zu
Tagespreisen. Diese Politik brachte für den
Ruhrbergbau zwei Ergebnisse mit sich, die von
Außenstehenden oft verkannt werden.

Einmal hat der Ruhrbergbau nicht die geld¬
lichen Vorteile , wie man annehmcn könnte , ge¬
bracht . denn die früher abgeschlossenen Verträge
senken den Durchschnittserlös. Dazu kommt ,
datz die Rheinfrachten eine erhebliche Stei -
geiung erfahren haben . Der Vorteil für die
Zechen liegt also auf dem Gebiete der Selbst -
kosten , die infolge der vergrößerten Förde¬
rung je Tonne geringer werden. Aber auch
dieser Vorteil wird zum Teil wieder durch
Lohnerhöhungen aufgezehrt und außerdem da¬
durch beeinträchtigt, daß die Knappschaftsnovelle
die Zahl der krankfeiernden Bergleute ganz er¬
heblich habe anschwellen lassen.

Der zweite Punkt , der zurzeit nicht genügend
gewürdigt werde, liegt darin , daß wir durch die
mehrmonatigen Verträge Verpflichtungen ge¬
genüber ausländischen Abnehmern übernommen
haben , di« wir ebenso erfüllen müssen wie ge¬
genüber unseren inländischen Abnehmern. Im
September traten Schwierigkeiten auf, weil die
bis dahin ansteigende Linie der Förderung sich
nach unten bog und die Nachfrage aus dem Jn -
lande wuchs. Es sei nicht leicht, zwischen einem
echten Mehrbedarf und einer aus Vorsicht ein-
gcgebenen Mchranforderung zu unterscheiden .
Wir glauben aber , daß die Mehranforderungen ,
die an uns hcrantreten , zum größten Teil von
Vorsicht oder Aengstlichkeit veranlaßt sind .

Die Angst vor einer Kohlennot in
Deutschland sei unberechtigt . Selbst , wenn
man ein« längere Dauer des Streiks annehme,
werde doch eine weitere Verschärfung der jetzi¬
gen Lage nicht cintreten , weil die Förderziffer
neuerdings wieder im Steigen ist und weil auf
der Absatzseite bei weiteren Verkäufen ins Aus¬
land die inzwischen veränderten Faktoren be¬
rücksichtigt worden sind . Solange noch Kohlen
mit einem Heizwert von über 7000 W.-E . und
Koks unabgefetzt auf Lager liegen, werde man
Besorgnisse nicht zu haben brauchen . Deshalb
sei es auch verfehlt, mit der Möglichkeit eines
Ausfuhrverbots zu spielen . In wenigen
Tagen würde dann eine Uebcrsättigung deS
deutschen Marktes vorhanden sein, es würbe
riiclleicht die Ankündigung eines Ansfuhrver-
botes bereits genügen, um große Abbestellun¬
gen hervorzurnfen . Der Bergbau würde sofort
wieder in seinen Produkten ersticken . Es wäre
alles wieder wie vorher , nur eines würde ein¬
getreten sein : Deutschland hätte seinen Ruf als
vcrtragstreuer Kaufmann verloren und das ae-
samte Ausland würde sich nach dem Streik auf-
nabmebegierig der laiigentbelirten englischen
Kohle zuwenden . Wenn das Rheinisch Westfäli¬
sche Syndikat sich zntraiit . auch über die letzte
Periode des englischen Streiks noch hinwegzu¬
kommen. ohne daß die deutsche Industrie ernst¬
lich in Verlegenheit kommt , so find« man die
Berechtigung dazu in dem bisher Geleisteten .

0 .95—0 .P8, Goods 0 .92—0 .95 , Regulars 0.89—0 .92 ,
Rio -Kassee 0 .82—0 .87, Viktoria 0 .80—0 .92. Zentral .
Amerikaner unnotiert .

Schmalz : Tendenz ruhig . Amerlk . Steamlard
84.50 Dollar , Trans . Pnrelard raff . In TicrccS , div.
Standmarkcn 85.75—86 Dollar , In FirkinS Ic 50 Kg .
netto y* Dollar teurer , in Kisicn je 25 Kg . netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz ln Drittel -
tonncn 40 .50 Dollar .

Kakao : Tendenz stetig bei Nachfrage nach Loko¬
ware und kuranter Sorten . Acera Hanpternte loko
49/— bis 50/6 sft , Nencrnte , schwimmend 47/6 sh , dito
per Oktober 47/— sh . dito per November —Dezember
46/— sh ; Superior Bahia per November —Dezember
50/— sh , dito per Dezbr .—Januar 49/6 sh , cufr . Ku¬
rant . Thome von drüben unverändert nemcldct mit
58/— sh cif Trinidad . Earaqnez ans Liekernng per
Oktober —November mit 82/— sh , cufr . Lisiabon ge¬
handelt . Plant Trinidad , schwimmend, mit 89/6 sh
gebandelt .

H ü I s e n f r ü ch t e : Bet wenig Angebot und sehr
hohen Forderungen mittlerer Absatz nach dem In¬
lande . Preise unverändert . Viktoriaerbsen 56—66 ,
grüne Erbsen 45—56, grüne Erbsen , handbclesen , 58
bis 64 , kleinere Erbsen 44—48 , Futtcrerbsen 24—27,
Tellcrlinlen 74—84 . mittl . Linsen 52—64 , kleinere
Linsen 82—44 , weiße Sveiscbohnen 44—60. alle? per
100 Kg., waggonsrei Scimburg .

Magdeburger . Zucker - Rotiernna vom 22. Oktober .
Gcmabscnc MebliS : Prompt 80 .75, Okt . 30 .50 , Nav .
30—80% —80.25 , De, . 80% , Januar —März 81—81 .25.
Tendenz stetig.

Bremer Baumwolle -Notierung vom 22 . Oktober .
S ch l u ß k u r S : Zlmerikanische Baumwolle kully
middling colour 28 mm Staple loko 18,95 Dollar -
ccntS per englisches Pfund .

Pforzbcimer Edelmetallpreise vom 22. Okt . lMit -
gctcilt von der Gold - und Silbcrscheidcanstalt Hei-
mcrle u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .ä
Geld . 2810 M Brief : ein Gramm Platt « 12.50 .H
Geld , 18.50 .k Brief : ein Kilo Fcinsktbcr 78.70 M
Gelb . 74 .70 .k Brief .

Berliner Metallmarkt vom 22. Okt . Elektrolyt -
kupscr 184.75, Originalhüttenrohzink 69—69.50, Re -
meltcd -Plattcnzink 60—61 , Originalhüttcnaluminium
210— 214 , dtto 99 Proz . 240 , Reinnickel 840- 850 , Anti¬
mon -Regulus 110— 115, Silber - Barren 78 .76— 74.75.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 22. Okt.
upfcr : Okt . 121 B . , 120.25 G . : Nov . 120 .75 bez. ,
0.75 B .. 120.75 G . : Dez . 121.26 B . . 121.25 G . : Ja -
lar 122 B . , 120.75 G . : Febr . 122.25 bez., 122.25 B .,
2 G . : März 132.50 B . . 122.25 G . : April 132.75 B .,
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122 .50 G . : Mai 123 bez . . 128 B .. 122.75 ©. ; Juni
123 .25 bez ., 123 .25 B„ 128.25 ©. Tendenz ftetifl. —
Blei : Okt . 61.75 B . , 61 © . ; Nov . 61.50 B .. 61 ©. ;
Dez . 61.25 bez . , 61.25 B .. 61.25 ©. ; Januar 61 .25 bez . ,
61 .50 23. , 61.25 ©. ; Februar 61 .50 89., 61 ©. ; März
61.25 B -, 61 © . ; April 61 .25 be, „ 61.25 89. , 61 ©. ;
Mai 61.25 83 . , 61 ©. ; Juni 61.75- 62 bez . , 61 89.,
61 © . Tendenz befestigt.

1. Reilingen , 20. Okt. Sandblättcrver »
k a u f. Dieser Tage wurden hier die Sandblätter
zum Verkauf gebracht. ES wurde sür den Zentner
80- 00 Mk . gegeben, ©rumpen erzielten Preise von
50—55 Mk. pro Zentner .

Mitteldeutsche Hänteauktio « . 2 . Tag . Leipzig ,
22. Okt . lEtg . Drahtnieldg . ) Der zweite Tag der
Häuteauktion von Thüringer ©efällen verlies bei
gutem Besuch und regen Verkäufen uneinheitlich .
Ochsen in den leichten ©ewichtSklasscn waren teil¬
weise etwas schwächer , während die schwersten ©e-
wichtSklassen bis za 2 Prozent gewinnen konnten :
Rinder lagen schwächer mit Ausnahme der Klassen
50—70 Pfund , die sich bis 5 Prozent erhöhen konn¬
ten . Die Preissteigerung für Kühe betrug durch¬
schnittlich zwischen 2 und 5 Prozent . Bullen lagen
schwach, nur die letzten © ewichtSklastcn konnten ca.
3 Prozent gewinnen . Roßhäute erzielten bis auf
die kleinen eine geringe Preiserhöhung . ES notier¬
ten : Ochsen : 30- 80 Psd . 77. <0—40 Pfd . 62—68 .75 ,
50- 50 Psd . 60,75—71,75 , 60—70 Pfd . 70- 82 , 80 bis
00 Pfd . 70,75—82,75 , 100 Pfnnd und mehr 76,75—78 :
Rinder in den gleichen ©ewichtSklasten: 80 .75—81,50 ,
78,75—79 , 72,50—79 , 88,50—90,25 , 88 : Kühe 64,50 bis
64,75 , 65,25— 71, 68,50—72,50 , 76—77,75 , 78,25—80,
80,25 : Bullen : 77—77,50 , 66- 66,25 , 65 .75 . 58—60,75,
57—58,25 , 51,50—58. Die Preise verstehen üch in
Pfennigen per Psund . Roßhäute : kleine 1? .Ä, mitt¬
lere 15.50 M , große 20.05—20.15 M, se Stück.

Herbstberichtc . Die Weinlese in Wasenweiler
ist beendigt . Die ©iite und Menge deS neuen Wei¬
nes ist bester ausgefallen , als man ursprünglich er¬
wartet hatte : eS wurden Mostaewichte bis zu 05
©rad erreicht . Bei reacm ©eschä' tSaang wurde für
dar Pkund Trauben 26—80 Pfg . bezahlt , Sfeüt den
Hektoliter des Reuen wurden 70—78 Mk. gelöst.
Der ©elchäktsaana hierin war flau .

Die Traubenlese in Stadt und Amtsbezirk
W i e 8 l o ch ist nunmehr beendet . Der Qualität nach
ist der Wein mittel bis gut . der Menge nach nur
die Hüllte bis ein Drittel des voriübriacn Ertra - rS.
DaS Mostgewicht war 70—85 : bei Amcrikanerreben ,
die nur zum HanStrunk lacmischt mit deutschem
Weint gebraucht werden , bis 05. Die Prelle sind
sämtlich höher alS im Vorjahre , Für Weistw- in
wird 70—75 Rw . . für Rotwein 75—80 39m . für den
H - efeNter bezahlt .

Raftatter Wochenmarkt vom 21 . Okt . Das Pkund
R " ! »- r kostete o .op — ? .10 Rm „ die Dafelbutter 2 Rm . ,
die Eier das Stück 15— 18 Pfa . — Der Schwcincmarkt
siel tnsolge Maul - und Klauenseuche aus .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 22 Ok‘ober 1926

100 Ke
Parit . Krankft Goldmarl* , 100 Ke

Parit . Frankft. Onldmarb

Welzen vVett .
Roggen finländ .
Sommer • Gerste
Hafer iinlflnd .)

30 CO 302
24 00

o4 .au 24 0
19 75 20 .25

Weizenmehl
Itoggenmeh )
Kleie

«276 43 .76
3B .00 - 36 .00
10 25 - 10-50

Mais (gelb ) . .
Mais Cuexed )

1975 - 20 00 Stroh .Biertreber . . . —
Getreide , IJQlsenfrQchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen

Mehl , Roggenmehi und Kleie ohne Sack .
Tendenz fest

Bom Teemarkt . Nach dem Bericht des Verbandes
des deutschen Teehandels e . V .. , »Hamburg . neiaten
am Weltmarkt während der zweiten September -
hälste die Preise zur Schwäche, um später , insbeson¬
dere sür geringere Qualitäten , anzuziehcn . Im
Durchschnitt sind die Preise nicht wesentlich verändert .
Tie indische Ernte zeigte Mitte September nicht die
erwartete Mengcnzunahme . Die Abschwächung in
der ersten Oktoberhälstc kam , als bekannt wurde ,
daß die Produktion in Nordindien bis Ende Sep -
tember zirka 7 Millionen Kilo arößer ist als Ende
September 1025. Die Wetterberichte aus Indien lau¬

ten im allgemeinen günstig . Die Verladung der
Chtnaernte vollzieht sich wieder reibungslos . Das
I n l a n d S g e s ch ä s t hat sich rege gestaltet , haupt¬
sächlich für bestere Mischungen .

Börsen
Frankfurt a . M ., 22. Okt . Dle Käufe für all-

variablen Werte hatten zu Beginn der heutigen
Börse wieder einen außerordentlich großen
Umfang , trotz der Darlegungen deS ReichSbank-
prästdenten Dr . Schacht , die dieser als Warnungsruf
aufgesaßt haben möchte , aufzuweisen . DaS ©eschäst
mar sehr lebhaft , besonders J . -© .- Werte der Farben¬
industrie und die in den letzten Tagen favorisierten
Montanpapiere . J . -©.-Werte der Farbenindustrlc
crösfnetcn 8 Prozent , Mannesman » VA Proz . höher,Rheinstahl und Ricbcck Montan gewannen i >> \ 'A
Prozent , Deutsch-Lupcmburg 1 Proz . , dagegen gaben
©clscnkirchen etwas nach . SchifsahrtSwert « lagen
nach ihrer Haustebewegung an der gestrigen Hafen -
bö,se bis zu 2 Pro,, , niedriger . Auf dem Banken -
und Elcktromarkt überwogen die kleinen KurSbeste-
rungen , nur Danatbank traten hier mit einer Steige¬
rung von VA Proz . hervor . Kaliwerte sind wieder
fest , plus 2 Proz . Die Aktien des Mctallbank -Kon-
zerns verkehrten in unregelmäßiger Haltung . Me¬
tallbank waren vluS 3 Proz . , Metallaesellschast da¬
gegen minus \ '/i Proz . Die Werte der Bau - und
Zellstoffaktien waren 1—1)4! Proz . höher . Zucker-
werte unverändert . Von Maschinenaktien traten
Frankfurter Maschinen durch eine Besteruna von
6 Prozent hervor . Deutsche und ausländische Renten
waren etwas gebeffert.

Der weitere Verlauf zeigte mehr oder we¬
niger Schwankungen , die ©rundstimmung blieb aber
befestigt.

Der © eldmarkt ist weiterhin flüstig . Tages -
gelb 4 Prozent , PrioatdiSkontc angcbotcn , 4X bis
4 % Prozent . MonatSgeld weiter gesucht , BX bis
7X Prozent , ie Adresse. Jndustrieakzcpte 53« Proz .

Am Devisenmarkt war die Stimmung etwas
schwächer , b^ onders für die westlichen Valuten . Pa¬
ris stieg am 162.50 , Mailand auf 112. Die Schwei¬
zer Devise war angeboten und ging auf 25.14 )4. Das
englische Pfund notierte 4.840 Dollar . Die Mark lag
unverändert mit 4.208 gegen den Dollar .

Frankfurter Abendbbrse vom 22. Okt . Die scharfe
rückläufige Bewegung , durch die Warnung deS
RcichSbankpräsidcntcn vor den Verhältnisien am
AuSlandSkrcdit - und Börlcnmarkt im Schlußo - rlauf
der heutigen MittaaSbörse veranlaßt , ist im Abend-
aeschäst teilweise zum Still st and gekommen .
Rückdeckungen der Spekulation ließen die Stimmung
etwas frenndlichcr werden , doch kam die Erholung
nur wenigen Werten zugute . Die Beflerungen be¬
wegten sich allgemein in cnacn ©renzcn . Dle Börse
schloß bei lustlosem © eschäst wieder etwas
leichter . — 5proz . Reichsanlcibe 0 .69 , Hapaa 186,5,
Rordd . Llovd 171,75 , Allg. Kreditanstalt 140,5 , Bauer .
Hvpotb . 160 , Commerzbank ult . 163,25 . Darmst . Bank
240, Dt . Bank 181,75 , alles per » kt . DiSk .-©efcllfchgst
ult . 170 , DreSd . ult . 158, Metallbank » kt . 150 . Mit -
teldt . 148 , ReickSbank 161 , Dent ' ch-Lur . 170.5 , ©elfen -
kirchen 172,5 . .Harvener 170, Ilse 181 , alles per ul¬
timo : Kali AsälerSleben 156, ManneSwann ult . 166 .5 ,
Pbönir 188 . Rheinische Braunkohle 250 . Rheinstahl
167, Rheinische Stahlwerke 150 . alles per ultimo :
Laurahütte 86, Adler Kleyer 102,12 , A .E .© . ult . 168,
Alchglk . Zellstnfs nlt . 148, Bingwerke 70 , Daimler
ult . 94 .25. Dt . Erdöl ult . 174, Scheideanstalt 180,
I .- ©. Farben ult . 822,5 , Felten 65 .12, Franks . Ma¬
schinen 85 , ©oldschmidt 180. .Hanf Füssen 00, Juna -
hanS 98 , Holrmann 186.5 , Holzverkohlung 51 .5 , Lab-
mcner 145 , Schnckert ult . 1* 1. Siemen » ult . 201 .5,
Voigt n . Häffner 114,75 , Zellstoff Waldbof nlt . 108,
Stnltaartcr Zucker 117, Hansa Lloyd 66,75 , Feinmcch.
Jetter 69.

Berlin , 22. Okt . sFunksprnch . s Im ©cgcnsatz zu
der Tendenz im inoffiziellen VormittagSverkehr
zeigte die Börse bei Beginn eine f e st e Haltung .
An den Tcrminmärkten waren im Einklang mit den
Kursbewegungen an der Frankfurter Abendbörfc
teilweise sprunghafte Knrserhöhun -
g e n zu verzeichnen , die die Spekulation allgemein
zu Deckung? - und Rückkäufen veranlaßten . Infolge¬
dessen konnten die Hauptspelulationswerte kräftig an¬

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Fremde Werte .
laentsehe » tnatspnpiere ,

iteicbs ~Anl .
3% do .
DoUarsch -Anw,
.}% Pr . Console
8% Bideraiuv.1901
8»,s% „ 1375-88
4% fiayr. E.8.Anleihe
«VoBiir Alle.Aul.
3°/0 Rayr. E.8.Annita«
«•/oPI. E.ü Prior,

do.
f °» do . konv .

21, 10.
0 -700
0830

22 . 10.
0 .828

0 .700
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0 655
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1 20
1 20

0 650
0655
1 25
l 20
120

A% ln .M-iBi.2lk.
5% Nii . kut.(GiM)
3% Me: , ent.innm
♦Vs“'» Hiu.irrii.Asl.
5% Mexikaner

Tamaultpas .i% TOrk. v . 1912
Anat . 8 . 1

S /̂oTehuantencc.

21 . 1(1.
44 87
3575
22 60
17 80
3275
23 -

22 . 10 .

44 62
35 75
22 60
18 40
23 -

Transportncrto .
Hapag . . . . soo 177 — 188 -50
h'ordd . Lloyd 40 169 — 1/5
Baltim .u .Ohioß 94 75 94 75

Ranken .
21 11 22 10

Rad . Bank . 100 143 - 1 «a .73
Osrait. 0. liit .B. 100 "4° . — 24ä
Utsch . Bank 100 ?E7— 1C450
i)isconro *G. läo 171 50 174 —
Dresd. Bank so 161 73 16073
Metallbank ICO 161 . 161 . -
.Vlltt . Crpdlth . üO 150 148-
Oesi.O-rrditanxf. 8 .40 8 .43
Hh . Crrdith . 40 13J— 135 . -
» ihUiisk -G . l '* 15Q - 14870
Wiener nanky . 5 30 5 80.
Wartt. Notcnb . 133 50 133 50

lnitnattolpnpvtp .
Bochum .O« 07(ib 177 . - 176 50
Ruderus Bi». 200 111 50 111 60
MitHinm . I ». 700 175 7b 174 50
ftelsenk . llg. 700 178 / 5 177 76
Harpen . Bg . 1000 180 - 182 .26
Mmn8ini.K3hriii.G0t) 164 50 16978

Banat . Cgh . 60
Phönix Bgh . 500
ge !ln » Bergb . 20
l.auralmtte 100
Brau. \Vulic 120
Adt (lehr . . 60
Adler .kOpp . 2)0
Asei : . Zolla 1. 400

21 . 1». 10
137 138
136 -/ J 136 75
96 95
83 75 87

153- 151 50
45 - 46

1P5 75 503
143 75 140 52

Had . Welnh . 1, 0 50
Sid.Kseh.f. Snrl. 3fX> 122—
fit . lllirnf. Für 400 J3 -
Uay .Spiegels00 08 - —
Cimeaa Btliellt.lOd 133 50
Ch . Albertxv. 800 153 —

122—
34 -
63 -

122 -
l 8ö —

Dalnder Slot- M 97 —
M. Ciii mall 140 J.82 25
Hirt.tnli ' JMit. ÄIO 15 s
PTtkiddlt* Widtr.OO 73 25
Ela . Kalsetsl . 40 45 50
El .Llcatu . Kr .iK 164 —

97 82
! ?“
73 . -
46 50

16b—

ziehen . J .-G . Farben setzten mit 884 um 8 Prozent
höher ein und zogen die Aktien der Pulvergruvpe .
der Rhein . Braunkohlen - A . -© ., der Deutschen Erdöl -
A .-G . und der Rheinstahlwerke mit . SchiffahrtS -
aktien erössneten aus Gerüchte über etnen günstige »
Verlauf der KonzentrationSverhandlungen der gro¬
ßen Reedereien um 8 Prozent höher , namentlich
Hapag und Rordd . Lloyd. Elektrowerte gewannen
bis 4 Proz ., die übrigen Dividendenpapler « etwa X
bis IX Prozent . Unter Banken traten Danatbank -
akticn mit einer Steigerung von 8 Proz . hervor . Dir
AuSsührungen deS ReichSbankprSfidenten über die
Börsenlage , die eine deutliche Warnung darstellten ,
wurden von der Svekulation mit ihrer nun einmal
aus Hausse eingestellten Stimmung nur wenig be¬
achtet , dafür verwies man auf die Besserung der
Handelsbilanz , die Erleichterung der Rohstahletn -
schränkungSziffer von 89 auf 29 Prozent und die vor -
läustae noch sehr reichliche Versorgung de» ossenen
Geldmärkte » mit kurzfristigen Mitteln . TageSgeld
war unverändert mit 8—8 Prozent angeboten .

Am Devisenmarkt Sebaupeten die lateinischen
Valuten ihren gestrigen Höchstkur » nicht ganz . DaS
Pfund zoa geaen Parts leicht auf 162.59 . gegen Brüs¬
sel auf 178 und gegen Mailand auf tll % an . Oslo
bcfestiate sich dagegen weiter auf 10 .44 geaen London
und nähert sich damit immer mehr der ©oldparttät .
DaS englische Pfund »einte Internattonal keine Be¬
wegung . Auch der Dollar notierte gegen die Reichs¬
mark auf gestriger Höhe.

Im einzelnen gewannen von SchifsahrtSaktien , die
nickt an der Svitze der haussierten Werte standen ,
Hapaa 7 % , Rordd . Llond BX und Hansa übe ^ 6 Proz .
Am Elcktromarkt stand Siemen » mit 4X , Aceumnka .
toren mit 6 Proz . und Liefernna - n mit 3 Proz . Zu¬
schlägen im Vordergrund . Ludwia Löwe plu » 4X
unter Hinweis ans den großen Bestand de' ©eiell-
schakt an Aktien der Elektrizitätsaesellschakten . Ehe¬
mische Werte notierten auster Farben mit 1—1fe4 Pro -
zent , Montanaktien um 2 Proz . böber . Rbeinikche
Braunkohlen begannen allerdings B Prozent höher .
Mannesman » setzte , da tn diesem Papier eine Ma -
tcriaiknappheit zu bestehen scheint , nm SX Prozent
fester ein . RaK Kaliaktien bestand reae Rachsraae
bei lebhaft anziehenden Kursen . Deutsche Kali plus
8 Proz . . Salzdethsnrt pln » SX , Aschersleben vku »
BX Brorent . An den übrigen Märkten Herrichten
1- bis Is^ vroz . Besserungen vor . Heimische Staats -
rcnten rnbia und knapp behauptet . Kriegsanleihe
9 .717K. AuslanbSrcnien freundlich .

Wiederum Tendenznmlchmnng an der Berliner
Rackbörse. Berlin , 22. Okt . iEig . Drahtmckda . s
Auch ln der zweiten Stunde standen die Aeußernn -
aen deS RcichSbankprösidenten im Mittekp 'inkt deS
Interesses und die Tendenz wurde am Schluß und
an der Nachbörse ausgesprochen flau . Die
Kursgestaltuna mar umso anffälltaer , als die ?l « s-
t - äae de » Publikums , wie der Eiuheitap - arkt zciat ,
kür heute ursprünglich eine sehr feste Börse erwarten
ließen . Im Verkauf sollen aber meit- re Anstränc
annulliert worden sein . Die Schlußkurse
lagen meist unter den Anfanaskursen .
Danatbank notierten 289,89 , nachtzör » kich 286 .78,
Stohku - rein " S . ManneSwann 160 .59, 45arpener 179
bis 177,89 . Rb - instahl 160 .07—167 .89, Rhein . Braun -
kohlen 269—247 .89, © eif- nkirchensr 178 .89—17278,
Lnremkuraer 171, Nord . Sn nti8 171 .89—179 .78 . Hanag
Igg—108 .78 , Siemens 291 , A .E .© . 168 .89 . Farvenindn -
strie 804,78—821 .89 . Phöulv 182 .89. Reich» anleibe 9 .71
bis 9.69. Kurz nor 8 Nbr notierte man weiter ssan
kolacnde K „ rk- : Farbeniudilstrli 819,28 , Phöniy 181M,
Danag 2V6, Hapaa 184,78 .

Mannheim , 22. Okt . iEig . Drahtmeld . s Der Tcr -
minmarkt lag heute sehr ruhig bei ansänglich nach »
gebenden Kursen . Zum Schluß wurde die Tendenz
wieder etwa » fester . Der Kassamarkt war gut be -
houptet . Hiher notierten Rheinische Eredit , Braue¬
rei - und Znckerakticn . ES notierten : Bad . Bank 189,
Rheinische Credit 138. Rhein . Hypotheken 147, Süd¬
deutsche Diskonto 189, Farbenindustrie 328, Rhena -
nia 82, Dnrlachcr Hof 118, Eichbaum - Brauerei 169,
Badische Assekuranz 199, Continentai -Bersichera . 89,
Mannheimer Versicherung 119, Scilindustrie Wolfs
99, Benz 94, Maikammcr 88 .89 , © crmania Linoleum
218, Karlsruher Maschinen 49 , Knorr 149, Mannhei¬
mer ©nmmi 98, R .T .N . 119, Nähkayscr 94 , Zement
Heidelberg 188, Rhetnelcktra 144, Wayß n . Frcytag

184,89, Zellstoff Waldhos 198.89. Zuckerfabrik Fra «-
kcnthal 94, Waghäuscl 118, alte Rhein . Hypotheken-
bonkpsandbrtese 11,77^ , Kriegsanleihe 0,710 , lOproz.
Mannheimer Stadt -Goldanlethe 104,80.

Devisen .
w Berlin . 22 . Oktober

Bueoos >A !rei 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll .
Japan 1 Yen
Konstantinopel 1 tOrk . Pf .
London 1 Pf
\ > w - Yorh 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Urueuay 1 Peso
Amsterd - Rotterd . 100 Q
Athen 100 Drarhm .
Brussel - Antwem 100 Fr .
Dankte 100 Geld .
Helsinefor » 100 flnn M
Italien 100 Lira
Jueoslaylen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr
Lissab .-Oporto 100 Kseudo
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frra .
Prag 100 Kr
Schweiz 100 Fres .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .

> u-kli .-Gothc -nh 100 Kr
Wien 100 Schilling
Rndapest 100 000 Kr

Gcdkun (ipiökurs
21. 10. 22 10
1710
4 200

1 710
4 200

2 .i 43 2 .048
2 .160 2145
2J . 35 20 .352

m 4198
0 .674

4JL75
1b/ . 5 1m

509 5 09
11 93 11 77
tl 39 81 40

10547 10 .547
18 61
7418

11171 111 58
21 425 21 .425
104 37 10514

12 77 1254
V/ 428 i2 .425

81. 02 tO 94
3036 3 03
b3 77 63 .64

112 21 112 .18
59 21 69 23
5b82 5 .885

Zuschlag
t. Briefk.

' .994
+ 0 .015
+ 9.004
4- 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .910
+ 9/2
a 0 .01
+ ( .42
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 9 .04
+ 0.04
+ 9 .92
+ 0 .28
+ 0 .95
+ 0 .24
+ 0 .04
+ 9 .04
+ 9 .20
+ 9 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
4 0 .14
+ C.c2

Basler Deviseubbrse . Amtliche M t t t e l k n r s e
vom 22. Okt . iMitgeteilt von der Basler Handcls -
bank. s Paris 18 .40. — Berlin 123.82)1 — London
33 . 14X. — Mailand 22.40 . — Brüsicl 14 .80. - Hol¬
land 207 .85. — Reuyork : Kabel 8 .18 ^ ; Scheck 5.18 . —
Canada 8. 19 . — Argentinien 9.1154. — Madrid und
Barcelona 78 .80. — Oslo 198.— . — Kopenhagen
187 .90. — Stockholm 188 .90. — Belgrad 9.15 . — Bu -
karcst 2.7754. — Budapest 72.60. — Wien 73.10 . —
Wa- schan 57.—. — Prag 15 .86. — Sofia 8.78. — Ja¬
pan 2.52.

Berlin , 22. Okt . O st d e v I f e n : Danzla 80.40
bis 80 .60, Bukarest 2.26—2.28, Warschau 46 .4854 bis
46.6954, Kattowitz 46.43 —46 .67, Posen 46.48—46.72,
Riga 80.69—89.90, Reval 1.114— 1.120, Kowno 41 .89
bis 41.8054. — Noten : Polen , große 46.26— 46 .74,
Lettland 79 .90—80.70 , Litauen 41 .84—41 .76.

Ergänzunsskurse
zum FrankfurterKursbericht.

Ille Kurse versr-eneu sicn in Rrozen
'eut »chfSWatsaapiera, |

; 21 . 10. | 22 10.
wnngsanlelhe ' -- * — — 1
- Raden . . .
i. T. 1906,09 14
i. t . 1919 . . .

» abmai . .
1903. 04

in ßeas. v . 1899
Reihe . .

0 650
ä630
0 630
0 600
9 . 810

0 .650
0 650
0630

1
>630

0 -600 :
n .

, 21. 10.
f>U Hessen . .
1% Wflrffemh .
I' s'je ». 1661-65
Ist. von 1903
■oi» Rlchslsche

Staatsanleihe
k.le .hs . hente

Pfandbriefe .
Plälz . Hyp .Hldb. I 13 32
Rhein . . | 11 7s

22 . 10.

0650

13 55
1176

Unnouerie Werte.
Karlsruhe . 22 Oktober

Mitgeteilt yon Bier & Elend , Karlsruhe , Kaiserstraße 209
Alles zirua .n alara pro lUIIU;—

Adler haii . . . »40 idandeswiirschartüstelle
Apl . . . . . . . . . . *30 Moninger Brauerei . . *130
Baldur . Offenbnrger Spinnerei *130
Urlndler Zigarren . . . *20 rfastafter Waggon . . . * 15
itterkrafTwerke . . . . *23 rfodi k Wlenenberger . *50
Cammerkirsch . *40 Tabak handele - A. -G . . .
KrQgershali . . . . . . *122 / uckerwarcn ^ peck —

Die mit * hezeirhneten Kurse verstehen sied In %,
x = R Jt pro ? .M 1000 .—.

El . Bd . Wolle 100
Ema.h Krankt . 0
Ehrh.ÄStkm.ln.1000
El’lln . Mach 100

iZt 1
56 95
9 .302
27 -
68 25

22 10.
53 .12
0 .285
23 25

F.UIk. Spinnerei 210 - 203 —
FaberSSchl . SO
I .-G . Farbeniud .
lehr . Kahr 1(10

frifieit 'i. Iiv» >20
fit. Pflkkr.ÄWlIl. iOO
l''uch» \Vagg. *

Grltzn .Msch .300
Grün k BUf . t60

0 2 59
327 25

40 -
88 75m

P. i 30
328 . -
40 -
» 4 -
86 --
0 543

123 50
Haid fc oen 300 55 — 62 50
Banfw . Fnss 200 gl . - 91 -
Hcddernh .Knpf. — — . —
floch -u.Tiefb 20 gz . 93 —
Haianiann . .«<> 142 50 141 —
9nlzyer .-Ind . 30 50 2ö 51 25
mag Erlang. 20 £ 5 50 71 -

2 ! 10.
Inngh .Gehr . 140 »5 50
nimmt. Ki’sir: 120 140 -
Karlsr . Msch . SO 40 50
KleinSchanrLftB. 60 85
Knorr . . .50l4l 75
ICons . Braun 15 « 5 —
uranSI .okom .50 65 —
l/anieyer . 150146 75
Lechwerke 250 115 . —
t,ed . Spichs rz 50 — . —
Ltno 'eumw . 120 — . —
Lnd. Walam .50011R. —
Ma1nk .H«ch .l4« { 09 .37
Mconu« K' tam . HO 58 75dot . Oherus . 250 54 75
Neck. Kahr».100115 25
cetera Union 30108 . —
Ptäli. Iti'iimJlirjiröO 85 .Bora.Wessel 100 — . _

98 60
139 -

41 . -
82 -

140. -

21 10.
Reiniger , G . 30 93 —
Ihiindtk .Manah. 100 '. 44 —
Rhena . Aach . 00 • —
Rodberg . . . . 10 —
Rnckforthw . 10 —
Rntcerawer . 160 132 —

65 75
148 50
114 75

111 .
107 25

57 . -
65 -

116 . -

106 —
65 —

»chllnk & C.lOOO —
IrkniH. Fritlir . ino 85 —
Iwnms, Litlfib . HO 78 . —
Seht . Berneis 40 73 —
Schuhf . Here 60 65 —
Sichel k Co . 40 6 —
5imensflil .tili .il» — —
Sinalco Dtm . 40 55 25
findd . Metall 100 80 50
Tneitwe*. leslthetii 84 —
fflrenl. ftr winm. 40 23 —
Pinsel . Nflm. 200 — . —
h !rtlllIflur (Mi.)35 <<B. —
•iltil » Sill u.Kah.50 53 _

22. 10.
96 .

144 -
60 —

132 50

8550
??-
63 50

21 10. 22 . 10.
WayS* Kreyt .40 i34 — 133 50

dell . Wldh.BtlOO 201 — 201 —duckt . Wagh . 40 il7 . - 115 —
„ K>snkth . 40 96 . - 95 -

M OfTBteln 40 143 _ 148 -
- 8tuttgar140 113 _ 117 50

yavlnbel
ßen2 Motor . 00 — _ — .
lisch . Petrol .100 —
Gro8k . W0rtt.20 —

.•snehua c rtnnlell r n
29 -

115 —
57 . -

6% Rad . Kohle 1275 11 75
6% Hess trennt . —— -
&°/oPriuB.ftiliw.Ail — 5 60
5°/» Prem. Haien ». — . - - . —
5«Mitk .Bnatil.li .i; 330 330

IBe/liner Kursbericht
Uia Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichst )?.nkdiscoiit 6 %» KeichsbanklombflrdsaU 7 %

l ' estverziosl ’ clie IVcrtf

1% L.-I5. Kohle
5°/o Pr . Kali .^ oiiianleihe . .
Doll .- Sehatzan
iVaSchaty». iV -V
50/AD.Keich8an .

4» <>Schntzgeh .
ßp .-Prämlenan .
4'('o Pr . Consol»
Wl ,
»°in
fd/o Mesüiancr .
41', Oest . 9cn . >4
4°.0 Oest . Goldr
4% Oest .Kronr
|0 „ Tilrk . adm .
40,'0T . Bagd. B . 1
4°/oTflrk . v 1905
4% T Zoll 1911
4° '0T .400F . !.ose
aP.o line. Goldr
<«/, Ung Cronr
5ü/o Tcnaantep
4Vt

21 19.
12 51

560
9535 95 90

0 65
0 .705
0687
0 667

0 .87
10 65

0 ' 77

23 90

Pfandbrief ©

rVnBad .Scnam .
Herl Hypuihek .

l- i , i -n . Abg.
do . Serie 23, 24
do . Serie 25 .
do. Serie dl .
do. Komm. 8 .1-2
Dtsca . Hypoth .

3 . 1, 4- 24 . .
Kranit , llypbk .

6 . 14 . . .
Krankt . Pfandb

8 . *3. 4», 4C-5:
Gothaer Grund

kred . Abt. i-2t
aix Ab ». 21 ,
do . Adt. 22 ,
da . Am. 23 ,
da. Abi . 28«.
do . Kam- Ejau-J

12 80 12 25

5 —

12 -95

13 45

14 75

(2 80

5 23

1300

1370

14 80

12 70
397
083

21 . 10 22 . 10.
10 .99 11 —

757 755

1.082
10 65

0 29

10 83
10 65
0 270

1120 1115

10 50 10 50

ilamb
^ . Hy

^
pbk.

Mecklenb . Hvp.
u . Wbk . ö . 1-8

Mnining. flypb .
Em . 1—17 . .

do . PrUmlenpI.
do . Em. 18 . .
do . Em . 19 . ,
Nordd.Grundkr .

6 . -k—19 . . .
do . 6 . 20 . . .
PreaO . Bodenkr .

S . 3—29 . . .
PrenS.Centralb .

sc—99, 01—12
PreuS . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—Oo . . .
Prenß . Plandbr .

8 . 17—83 . .
do . 8 . 34 . . .
de . Komm . Em.

1- 12 . . ..
rth .Wesrl . Bod.-

Uredbk. 8 .1-19
do. R. 14 . . .
de . Komm . 3 . 1
do. Komm . 8 . f

F. lmonbalin -Aktien
Hochbahn . öO’ 107 — 107 .75
Süd . Misenb .800 145 - -
Baltimore . . . 54 2o 94 87
Luxemb . P .H .B . — — ■
Bchanrung . . 9— 9 . -
Canada -Pacillc 75 5J 30 —

SdchH - nhrtm -Alütlcn
P . Ausuai. 3<a 199- ZOO —
Hapag . . . 800 178 - 189 —
llr .mb . Süd . düfi 170 50 1/7 75
latiei . 50 224 — 229 60

Kosmos . . . . 203 - 207 50
lero -oioyd 40 169 50 174 tz/
ferein Elbe 20 85 50 84 .50

Ranh - Aktlcn
Hink I.Brau-in 171 — 173 —
Harm. B. Ver . 21 142 . 140 25
B»jer . H,u . Wb . 169 50171 —

11 .40
4 31

12 .03

10X0

425

11 .25

1145
4 39

1285

10 .90

4 30

1140

Berl.Han .G . 200
Uommerzbk . Ou
Darniss . Hk . IOC
DeutscheHk .lOl
U.UeDers.B. lOlA
Oisc.-Kom . 180
Dresdnei .Bk . 80
Lelnz.Cred .A .DO
Milt. Creditb . 20
lest . Credit , .
Leichsbank öO(
Rh ( ' (-- ellbk . 41
Rhein . Westf.

Bod .Cred . Bk.
Wiener Bankv .

21 10
233 50
153 25
244 25
186 25
123 —
174 . -
16g .50
140 75
150 —

8 .60
163 50
135 -

173 75
5 80

Kmuercl - ARtlcn
Bngclhard >60 50 160 25
SchofTcrhof- Br 265 - 266 26
Schultels -Patz 279 50 Z7/ ~

Indnmtrle -AKtlcn
Vach. I.eder «c 26 -50 , 26 —
Acoumnlat . Mir 1» 4 6 u 167 —
Adler &Opp,2ö( 139 75 139 —
Adlcrh . Glas 2<» 140— 13/50
Adlwerke . . 4S 106 50 10 / 72
A.-G . LVerk . 600 lb2 . 164 —
Ulg .Elek .G . 100 166 23 165 87
4mmend1. P . 60 202 - — fCO-
Vngl .Con G. 10t- 103 50 103 . —
knna . Steta . » fei — 60 —
Ann*n »r»SnB lb 39 — 39 —
Isch . Zellst . 40 148 50 149 -
\ ugs .b’rb .M.20i 102 - - 106 -50
Öalckf 5iascft2t>
ßarop . Walzw,
riasait A.*CJ.
Öay .Spie;r«Ur.6(
i . lJ. ßemhera .
fterg Evfwin .40fi
Herder Ttefb . ö«
81. Anh . »M. lüft
Bergtn .E .W . 200
131. Karl .in ICH«
131. Maschln . io'
Kerzetms M. 100
Ring: Nümb . 60
iofnani.(ia87(̂
Öcbr. iiöhier 10»
rtraun . Brih , 60

Köhl^ l .V
ßroitenbg .Zem.
Brnn ^
Brem. Volk . lOlÄ

woükA . ino<
Brotm Bov .A C.

96 25
70 . -

206 —
9b —

' 17 —
69 —

163 75
111 —
10150

702Y1/6 -26
170 —
1C5—
l §? 50

103 —
97 -
68 . —

207 -
yo -

216 50
60 -

16 ?- -
11312

70 - -
177 .50
163 -
168 75
12950
199 -

6 25 . 76

Suderun . . NX
Baach Waj?g. 8u
Uapuo >*c fO . 20
Jharloft . Waas.
Jhem . Buckau .
„ Heyrieu . 4<
MGelsenh . lOOC

Alben . 30C*
Jone . Odem. 40
’ont .C&utchouc

Oalmlei . . 00
ielm . Binol . 1A
ÄcRjauer (taa .
üscb .Ai .TeLlÖO

, Laxem TO
09Ch .f.t>.5i5 . 8*
„ Erdöl . . 4CT
rt Oaßet4itil Ot

Kallw . . 2tX

„ Ton n. St . W
„ Wnlle . . W

Eisenhdlg . Sh
„ Maschinen

Jonnemm . öw
üresa Oara . öl
Düren . Met. 100i
Oürkopp , HH*
Düss. Kisenh.lOt'
5yekerhoff . 4»
oVa Nobel IN
ilintr . tirk . 6tn
tiaen . Kraft 26-
<lek . Lierer . 20
„ Licht n.Kr . 0.

ÄI. Bd Woll . 100'»matl JUrlcb 6C
inzinser W . 10
^r ' AReer Rmw.
^rnemann . St
^schw . Rg . GO'
''.stz. Steink . 70

4faberRtelBt. l4 >
i .-Q . Earb . Tnd .
feldm . Pap . S
relt . Ä ‘4uiU . 8f>
iTrankent .EncK .
Crankonia . ia
Pnedrlchsh . SO
L. Frisrei . . .
Huchs Wasst. N
feca?c«n .Elö»10
(3eb .ftiC#nlg 40
(beiden .ÄffW.70

21 . 10
111 25

7676
23 25

121 - -
11825
11 ? . -
103 25
155 -

-6 . -
130 -

22 . 1 *
11237

23 25
119 26
118 25
ibi 60
155 —

77 75
130 —

6 50
l &o -
16812

115 76

126 50

166 — 169
164 50 163 . 75

67 87 66 50
54 60 - —

iS?
25

ifl
“

173 50
102 — 10175
328 — 330 —
158 166 - -
169 25 168 -37

23 50

178 37 177

21 10. 22 . 10.
59 67 30 -

i
164 . -

. 140 -
652b
8350

141 - 0
29 50
22 2b

■ielaen . Guß. 40
lienwehow . 4Ul
Germ . Zem . 14'
fies . t.oi .Unt . lO
I. Girmes & Co .
Bockensi . 14(
3ebr .Goedh .16'
Hl . Goldsch . 20
Gothapr Wau . 00
+0rlttaWÄffg.3 . - 4 - 4- - -
Greppin , n . 10 J- 'A*
»riteier . . 3» 123 — 117 —

4ts .cketh . Dr . 4t , 96 75 95 —
Halle Ma ^eh . . 164 7o 163 —
Hammes . Sp .» 114 - '- 18 31
Han. Maseh. IO «975 N975
Hann Wa- g . * « .60 1317
»lanea Uofd ä H5 75 67 | 5
(Tarburg W. 6 . 85 . - 85 50
^ arttort ^gv .N 64 — 63 —
'larpeBer Ivo ^ o 2 72 18? 50
5artr »ann . b 42 2$ 42 50
J. HecamannflO 76 25 8 / —
Hedvr ^sd . 2i> 184 75 174 - -
Reld k Franke 84 . 12 63 —
Hilpert Ma. 8» / I . —
flireeh Kupi .löt 129 — 125 / J
FToeech Ei ». 60 154 75 154-50
rloffm.EtärkeCö 74 . ' £2 '
Hohcnlohew . . 25 . 30 . LL
flotzmann . 9 140 / Ö 13975
\ . nof «hÄC . l® 87 - — J ? L‘
Heteth .-Gea. T* 160 *- 154 -
lewaidw . . SO» —
Hamholdf 21- 71 - 72 -25
Ladw. Hn^ feld 28 .^5 29 60
0. M. Hutsch . » 62 . — 63 .50
Hütt .Nledsch .a —

Xlae Bereh . 180 -50 186 . —
/ eaerlchAsph .4* - 138 —
A. jüdei & Co 6< 136 - - 133 50
Jungh-Gebr . 14< ^9 . - 28. -

97 . -
184 -
1^ 752

kiahla Pera . U» 93 . -
Äanicaasn , 811 116 —
<abAscliers .l4 153 —
Aarlsi . Msch. » 4075
«lartowiiÄ . Rgb. -
l !S..vne. Tf (in 140 -70
Kohlm . Starke 110 25 1Ö9 .
. ei ..« OCIlll. .b 147 .
ddin -Nettess. St 152 —
iCoin-ftomr . 14- 1S3 —
Kosth . Cell . 80 95 —
KrausefkCie . 6C 54 75

21 . 10. 22 . 10.
liroupi Met. 160 110 - 108 -,
Kytfb. Hütte SäG 74 —

146 25
87 60

12150
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